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Bildnachweis

Andreas Zech (Stendal S. 18/20), Alvin Krämer/Kulmbach (DBMM S. 21), Mike Kasper (Grand Prix S. 5, Mannschaftsfoto Jung gegen Alt S. 7), SC Kreuzberg (BPMM S. 10/11), Martin Sebastian (Familienmeisterschaft S. 11/14, Mattbilder S. 33, Fredersdorf S. 31/41), Frank Kimpinsky & Jugendausschuß (BJMM S. 25-27), Frank Hoppe (alle anderen Fotos), Wikimedia Commons (Figurenbilder)

Vorschau Heft 4

· Abrafaxe-Kinderturnier

· Vor der DSenEM 2010 in Spandau

· BEM Klassenturniere
· BMM-Nachbetrachtung von Olaf Kreuchauf
· U14-Länderkampf des DSB mit Elina Lagunow
· Kreuzberg-Open
· Paul-Roesner-Gedenkturnier
· Rehberge-Open
· Huckeduster-Langsamblitz
· Flämingpokal
· Sommer-Schnellturnier BAT
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Editorial

VON FRANK HOPPE

Angesichts der Fülle an schachlichen Veranstaltungen, die im Laufe eines Monats anfallen, frage ich mich, wie die Redakteure früherer Mitteilungsblätter oft nur mit Ausschreibungen vollgestopfte Hefte zusammenbekamen – und das auch nur im Abstand von manchmal mehreren Monaten. Während ich diesen Satz schreibe, hat die Seitenzahlanzeige von Word bereits die 64 erreicht. Das ist definitiv zu viel (für den "Klammeraffen" in der Geschäftsstelle) und ich werde einen oder mehrere Artikel auf das nachfolgende Heft verschieben müssen. Das Maximum habe ich mir bei 48 Seiten gesetzt.

Vielleicht sollte ich mit den großformatigen Bildern nicht ganz so großzügig umgehen oder deutlich weniger vom Jugendschach bringen. Das es zuviel Berichterstattung vom Nachwuchs gibt, hat nämlich mein Vereinsvorsitzender Werner Windmüller bemängelt. Seiner Argumentation möchte ich aber nicht folgen. Für mich gehört eine umfassende Berichterstattung von ALLEN Schachveranstaltungen in Berlin (und Umgebung) zum absoluten Muß.

Das Titelbild ziert heute der 18jährige Hamburger Niclas Huschenbeth. Der Internationale Meister war im März sensationell Deutscher Meister geworden und ist seitdem Thema Nummer 1 in den Medien. Am 20. Juni weilte er auf Einladung der Emanuel Lasker Gesellschaft in Berlin und spielte auf dem Pressefest des Neuen Deutschland in der Kulturbrauerei Prenzlauer Berg simultan. Die Zahl seiner Siege wurde nicht gezählt. Er begann im Laufe von dreieinhalb Stunden gleich mehrfach, weil sich immer wieder neue Gegner fanden. Darunter z.B. der ehemalige Leipziger FM Michael Stettler, der sich in Beeskow niedergelassen hat und mit seiner Frau das Pressefest besuchte. Dabei ergab sich eine nette Begebenheit mit dem gerade aus Spanien zurückgekehrten Dagobert Kohlmeyer, der Stettler bis dahin nicht persönlich kannte. Stettler's Frau sah den ihr unbekannten Kohlmeyer mit einer hochwertigen Kamera herumlaufen und fragte ihn, für welche Zeitung er arbeite. Daraus entstand ein längeres Gespräch, von dem der am Brett sitzende Gatte nichts mitbekam. Als Stettler dem Hamburger den einzigen halben Punkt abnahm und zum Schluß sogar besser stand, war Kohlmeyer schon weg. Statt seiner befragte ich Stettler. Er kannte natürlich den Namen Kohlmeyer, wußte aber nicht, mit wem sich seine Frau da unterhalten hatte. Den einzigen Sieg schaffte übrigens Wolfram Heimbrodt (SC Friesen Lichtenberg), der sich mit seinem Sohn Birk dem Deutschen Meister stellte (Foto auf S. 46).

Am Tag zuvor war die deutsche Nationalspielerin Melanie Ohme in der Kulturbrauerei zu Gast. Die knapp 20jährige Leipzigerin soll wohl auch mindestens eine Partie verloren haben. Ich hätte gern wenigstens ein Foto von ihr hier wiedergegeben, war aber beruflich an dem Sonnabend verhindert.
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Niclas Huschenbeth schreitet die Bretter ab

Potsdam gegen Berlin 1993

Senioren-Länderkämpfe gegen Brandenburg

In Heft 2/2010 hatte ich auf Seite 24 eine (noch unvollständige) Übersicht der bisherigen Vergleiche zwischen den Seniorenauswahlen Brandenburgs und Berlin veröffentlicht. Beim Studium alter Mitteilungsblätter bin ich nun auf eine Meldung gestoßen, die die Statistik etwas in Frage stellt. So gab es bereits am 25. Januar 1993 einen Seniorenvergleich, bei dem sich die Berliner allerdings nur einer Potsdamer Auswahl stellen mußten. Berlin gewann in Potsdam 5:3 und ein Rückkampf in Berlin sollte bald stattfinden.

[image: image5.jpg]Senioren-Freundschaftskampf Potsdam - Berlin 3,0:5,0

Am 25. 01. 93 trafen in Potsdam (RaBloff's-Landgasthof) an 8 Brettern die Senioren von
Berlin aufeinander. Die Berliner gewannen den Vergleich mit 5,0:3,0 Punkten. :
Etwas iiberraschend konnten die Potsdamer an den ersten 4 Bretter ihre Partien unentschieden
darunter die Spitzenpartie Bernhéft gegen Ahlberg. Durch Siege von Udo Herrmann und El :
@m 5. und 7. Brett waren die Berliner dann erfolgreich. Die Partien am 6. und 8.
unentschieden. 4
Dank den Potsdamern, die gut fiir Essen und Getriinke gesorgt hatten. Mit AbschluBworten

Maanschaftsfiihrer Dr. Schenk und Ernst Fleischer wurde in gemiitlicher Runde dieses Tn
Der Riickkampf soll recht bald in Berlin stattfinden. i o




MB Heft 2/1993 S. 11

Leider hat der damalige Berliner Seniorenreferent Ernst Fleischer dem Mitteilungsblatt kaum Einzelergebnisse übermittelt. Wer kann weiterhelfen? Auch Informationen zum geplanten Rückkampf wären wünschenswert.

Berliner Schnellschach-Grand Prix (Finale)

Finale am 19. Juni 2010 im Rathaus Schöneberg

von Martin Sebastian

Nach einem anstrengenden Jahr trafen sich die besten Grand Prix-Spieler zum Finale im Rathaus Schöneberg. Leider musste der Deutsche Meister des Jahres 2009, GM Arik Braun, wegen einer anderweitigen Verpflichtung beim DSB kurzfristig seine Teilnahme absagen. Aber auch so war das Feld mit vier GM und vier IM sowohl in der Spitze als auch in der Breite stark besetzt. Die Resultate sprechen da Bände und wenn zwei GM in der Endabrechnung nicht zu den Preisträgern zählen, dann zeugt das von einem harten und nicht überraschungsfreien Turnier. Die letzte Runde sollte jedoch alles Vorangegangene in den Schatten stellen. Die Paarungen ließen viel Raum für Spekulationen, von denen wohl keine einzige dann eintraf.

Der ein super Turnier spielende Hasan Krasnici besiegte kurzzügig den tapfer kämpfenden Wladimir Fainstein und schien damit sicher in den Preisrängen zu sein. Da kann man den weiteren Verlauf dieser Runde aus Sicht von Hasan Krasnici durchaus als tragisch bezeichnen. Die erste Überraschung gelang Michael Schulz, der dem im gesamten Turnier unglücklich agierenden GM Jakob Meister das Nachsehen gab. Ein versöhnlicher Abschluss des Turniers für den Nachrücker und Berliner Familienmeister des vorangegangenen Wochenendes. Doch dann kam es richtig dicke. Der Führende, GM Robert Rabiega, musste ausgerechnet gegen seinen Klubkameraden IM Rene Stern die erste "0" des Turniers quittieren und der Weg zum Turniersieg schien nun für GM Rainer Polzin frei zu sein. Denkste! Der seine letzte Chance auf einen der sechs Preise witternde IM Ulf von Herman schaffte es, den Favoriten zu besiegen. IM Ilja Schneider gewann seine letzte Partie gegen Michail Sawlin, konnte so seinen großmeisterlichen Vereinskameraden noch überflügeln und den 2. Platz belegen. IM Lars Thiede gab schließlich GM Sergej Kalinitschew das Nachsehen und sicherte sich so noch den fünften Preisrang.

	Pl.
	Teilnehmer
	DWZ
	Klub
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	0
	1
	2
	Pkt.
	SoBe

	1.
	GM Robert Rabiega
	2466
	KöTe
	x
	1
	½
	0
	½
	1
	1
	½
	1
	1
	1
	1
	8,5
	39,50

	2.
	IM Ilja Schneider
	2494
	SfrB
	0
	x
	0
	½
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	8,5
	37,00

	3.
	GM Rainer Polzin
	2475
	SfrB
	½
	1
	x
	1
	½
	0
	1
	0
	1
	1
	1
	1
	8,0
	38,75

	4.
	IM René Stern
	2468
	KöTe
	1
	½
	0
	x
	½
	½
	1
	1
	½
	1
	1
	1
	8,0
	37,25

	5.
	IM Lars Thiede
	2380
	SfrB
	½
	0
	½
	½
	x
	½
	½
	1
	1
	½
	1
	1
	7,0
	30,75

	6.
	IM Ulf von Herman
	2364
	KöTe
	0
	0
	1
	½
	½
	x
	0
	1
	½
	1
	1
	1
	6,5
	26,75

	7.
	Hasan Krasnici
	2078
	Gill
	0
	0
	0
	0
	½
	1
	x
	1
	1
	1
	1
	1
	6,5
	23,00

	8.
	GM Sergej Kalinitschew
	2391
	Zehl
	½
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	x
	½
	1
	1
	1
	5,0
	18,50

	9.
	GM Jakob Meister
	2427
	Zehl
	0
	0
	0
	½
	0
	½
	0
	½
	x
	1
	0
	1
	3,5
	12,25

	10.
	Michail Sawlin
	2018
	Makk
	0
	0
	0
	0
	½
	0
	0
	0
	0
	x
	½
	1
	2,0
	5,00

	11.
	Michael Schulz
	2118
	Zita
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	1
	½
	x
	½
	2,0
	4,75

	12.
	Wladimir Fainstein
	1980
	Präs
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	½
	x
	0,5
	1,00
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Stehend v.l. Lars Thiede, Rainer Polzin, Ilja Schneider, Ulf von Herman, Robert Rabiega. 

Hockend v.l. René Stern und Turnierleiter Bernhard Riess

Ein spannendes, vom Turnierleiter Bernhard Riess jederzeit sicher geleitetes Finale des Berliner Schnellschach Grand Prix 2009/2010 ging in harmonischer und immer fairer Atmosphäre über die Bühne.
Gemeinsam mit der FV Schach wird der BSV den Berliner Schnellschach-Grand Prix 2010/2011 ausrichten. Dabei unterstützen uns die Vereine beider Verbände. Wir laden alle Berliner Schachspieler und unsere Gäste von überall her herzlich ein, in den insgesamt acht Qualifikationsturnieren um die zwölf Finalplätze der kommenden Saison zu kämpfen. Schon am 30. Juli 2010 geht es traditionell mit dem Schnellschachturnier des BSC Rehberge in die neue Grand Prix-Saison. Alle Informationen zu den einzelnen Turnieren der Serie und dem Finale werden in Kürze auf der Homepage des BSV und der FV Schach veröffentlicht.

Vergleichswettkampf Jung gegen Alt

19. Juni 2010 im Rathaus Schöneberg

von Martin Sebastian
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Eröffnung des Auswahlvergleiches der besten Berliner Senioren gegen die besten Berliner Jugendlichen in gediegenem Ambiente. Vorn in der Bildmitte der 100-Prozent-Mann Wolfgang Thormann.

Der traditionelle Vergleich unserer besten Jugendlichen und Senioren im Berliner Verband hielt auch in diesem Jahr, was er vorher versprach. Der Modus mit sieben Runden Schnellschach mit einem zweirundigen "Entree" (doppelrundig spielen nach "Alter" geordnet der Älteste gegen den Jüngsten usw.) und einem folgenden fünfrundigen Scheveninger System verspricht immer wieder Spannung und ebenso hochklassige Partien. Bisher waren am Ende stets die Senioren die Sieger. Sollte sich das diesmal etwa ändern, würden die Jugendlichen ihren ersten Sieg landen können? Es sah danach aus. Im oben schon skizzierten "Entree" gab es folgende Paarungen und Ergebnisse:

	Jung                   
	Alt               
	1.
	2.
	Gesamt

	Leonid Sawlin          
	Alfred Seppelt    
	1:0
	1:0
	2:0

	Philipp Lerch          
	Horst Nietsch     
	1:0
	1:0
	2:0

	Elina Lagunow          
	Heinrich Burger   
	0:1
	½:½
	½:1½

	Margarita Kostre       
	Jürgen Rollwitz   
	1:0
	½:½
	1½:½

	Jan Paul Cremer        
	Herbert Kauschmann
	1:0
	0:1
	1:1

	Alexei Kropman         
	Peter Stippekohl  
	½:½
	1:0
	1½:½

	Cosmin Alexandru Ivascu
	August Hohn       
	1:0
	0:1
	1:1

	Tobias Münch           
	Reinhard Postler  
	½:½
	½:½
	1:1

	Yizheng Yuan           
	Thomas Glatthor   
	0:1
	½:½
	½:1½

	Robert Münch           
	Wolfgang Thormann 
	0:1
	0:1
	0:2
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V.l.n.r.: Herbert Kauschmann, Werner Koch, Robert Münch, Alfred Seppelt, Heinrich Burger (hinter Seppelt), Philipp Lerch, Wolfgang Thormann, Thomas Glatthor, Elina Lagunow, Reinhard Postler, Tobias Münch (hinten), Margarita Kostré, August Hohn, Horst Nietsch, Jürgen Rollwitz, Peter Stippekohl, Leonid Sawlin, Jan-Paul Cremer (hinter Stippekohl), Cosmin Alexandru Ivascu, Yizheng Yuan, Alexej Kropman, Landesjugendwartin Anna-Sophie Dreke.

Das sah ja mit dem ersten Zwischenstand von 11 : 9 für die Jungen schon mal ganz gut aus. Wahrscheinlich aber fühlten sich die Alten jetzt erst recht motiviert. Für den Ehrenpräsidenten des BSV, Alfred Seppelt, wurde jetzt der Schatzmeister des Verbandes, Werner Koch, "eingewechselt". Ob aber dieser taktische Schachzug die Ursache für den nun folgenden Triumphzug der Erfahrung über das jugendliche Ungestüm war, lässt sich wohl nur schwerlich beweisen. Auch die Jungen brachten mit Robert Glantz ein neues Gesicht an die Bretter. Fakt ist aber, dass das Durchschnittsalter von knapp 15 Jahren auf Seiten der Jungen kaum etwas der geballten Lebenserfahrung der runden 70 auf der anderen Seite entgegenzusetzen hatte. In der dritten Runde eroberten die Senioren die Führung und mit jeder der nun folgenden bauten sie ihren Vorsprung weiter aus. Das Endergebnis lautete schließlich 29 : 41 gegen die Jungen.

Das absolut beste Einzelergebnis erreichte der Jüngste(!) der "Alten": FM Wolfgang Thormann konnte alle(!) Partien gewinnen, mithin also 7 aus 7 erzielen. Wenn das kein Einstand in der Auswahl der Senioren war! Mit jeweils 6/7 kamen dem auf Seiten der Senioren FM Reinhard Postler und August Hohn am nächsten, da nehmen sich die 5/7 von Herbert Kauschmann schon fast bescheiden aus.

Die 4/6 von Philipp Lerch auf Seiten der Jungen sind zwar aller Ehren wert, können aber mit den Resultaten der besten Senioren nicht Schritt halten.

Turnierleiterin Anna Dreke hatte während des Wettkampfes ein leichtes Amtieren. Die große Fairness aller ist sehr lobenswert. Hart gekämpft wurde trotzdem und zum Schluss waren sich alle einig - die Jungen werden im nächsten Jahr wieder versuchen, die Serie der Niederlagen gegen die Alten endlich zu beenden.

9. Internationales Tandemschach-Open

19. Juni 2010 im Casino des Rathauses Schöneberg

von Frank Hoppe
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Tandemschach gehört eher zu den (Ab-)Arten Schach, die man zu vorgerückter Stunde mit 1,8 im Turm spielt, war meine Meinung noch vor 20 Jahren. Dem scheint wohl nicht so zu sein. Nach dem Mauerfall durfte ich sogar richtige Turniere mitspielen! So lud die SG Hermsdorf am 27. September 1992 bereits zu ihrem 7. Offenen Handschachturnier ein. Handschach – ein Synonym für Tandem das in der DDR völlig unbekannt war. Außerdem waren die Regeln andere. Es durften Figuren mit Schach und sogar mit Matt eingesetzt werden.

Die Hermsdorfer Spieler, wie z.B. Sven Joergens und Ralf Zöller, sind inzwischen längst sogar international etabliert. Suza Cramer und Daniel Denes betreiben die Internetsite www.bughouse.info (noch ein anderer Name für Tandemschach) und laden jährlich die internationale Tandemschach-Szene nach Berlin zu einem mehrtägigen Treffen mit Open ein.

Das Open gewann erneut das schwedische Team FM Linus Olsson und IM Nils Grandelius.

Vorrunde

Gespielt wurden 9 Runden mit jeweils vier Partien. Die im BSV organisierten Schachspieler sind zum Teil an ihren Familiennamen zu erkennen, z.B. auf den Plätzen 14, 16 und 17. Auch das Team auf Platz 10 ist jedenfalls zur Hälfte im BSV: André Sonder und Empor-Spieler Bernd Bötzel. Ralf Zöller ist als RalfiZoller erkennbar.

Die ersten 8 qualifizierten sich für das A-Finale, das im K.o.-System nach dem Modus "Best of 13" (Bestes Ergebnis aus 13 Partien) ausgetragen wurde. Alle anderen Teams ab Platz 9 bestritten das B-Finale.

	Pl.
	Spieler 1
	Land
	Spieler 2
	Land
	Pkt.

	1
	LinusO
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	NilsSKBB
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	31

	2
	Venomous
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	Wortel
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	26

	3
	BarryBoswick
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	Firefly
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	25

	4
	FantasticCat
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	Horkko
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	24

	5
	Fermy
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	Skacz
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	23

	6
	masacre
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	Cranith
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	21

	7
	Comonova
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	TheBestGirl/Marv
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	19½

	8
	Ismirdochegal
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	Funkmaus
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	19½

	9
	SergeantPepper
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	Ishamael
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	19

	10
	Architekt
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	Baerli
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	19

	11
	Cohen
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	Moulton
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	18

	12
	RalfiZoller
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	Cosinus
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	17

	13
	alga
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	jesusga
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	16

	14
	Gallien
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	Triebus
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	15

	15
	ReneVanLent
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	Ludeo
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	14

	16
	Inngauer
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	Walz
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	8

	17
	Bornemann
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	Pribyl
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	5

	18
	Max
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	Olli
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	4


A-Finale
	VF 
	LinusO
	NilsSKBB
	7:0
	Ismirdochegal
	Funkmaus

	VF 
	Venomous
	Wortel
	7:0
	Comonova
	Marv

	VF 
	BarryBoswick
	Firefly
	7:4
	Masacre
	Cranith

	VF 
	FantasticCat
	Horkko
	6½:7½
	Fermy
	Skacz

	 

	HF 
	Venomous
	Wortel
	2:7
	BarryBoswick
	Firefly

	HF 
	LinusO
	NilsSKBB
	7:2
	Fermy
	Skacz

	 

	P3
	Venomous
	Wortel
	7:6
	Fermy
	Skacz

	 

	F
	LinusO
	NilsSKBB
	7:3
	BarryBoswick
	Firefly


B-Finale
	Pl.
	Mannschaft               
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	Pkt.

	1.
	Moulton/Cohen          
	T
	2
	4
	4
	4
	4
	4
	4
	26

	2.
	SergeantPepper/Ishamael
	2
	T
	3
	3
	4
	4
	4
	4
	24

	3.
	ReneVanLent/Ludeo      
	0
	1
	T
	1½
	3
	4
	4
	3½
	17

	4.
	Baerli/Architekt       
	0
	1
	2½
	T
	2
	4
	4
	3
	16½

	5.
	Triebus/Gallien        
	0
	0
	1
	2
	T
	4
	4
	4
	15

	6.
	Walz/Inngauer          
	0
	0
	0
	0
	0
	T
	2½
	3
	5½

	7.
	Olli/Max               
	0
	0
	0
	0
	0
	1½
	T
	3
	4½

	8.
	Prybil/Bornemann       
	0
	0
	½
	1
	0
	1
	1
	T
	3½
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FM Linus Olsson und IM Nils Grandelius aus Schweden

Mehr Informationen: http://www.bughouse.info/typo3/cms/index.php?id=45

Berliner Pokal-Mannschaftsmeisterschaft

Halbfinale am 19. Juni

	1  
	SC Friesen Lichtenberg  
	1½:2½
	SC Rotation Pankow

	1 
	Wolfgang Häßler 2245
	0:1
	Roland Boewer 2190

	2 
	Hermann Brameyer 2148
	½:½
	FM B. Steinhagen 2234

	3 
	Wolfgang Rohde 2083
	1:0
	Olaf Müller 2124

	4 
	Jan Elsing 2061
	0:1
	Marco Miersch 2063

	
	
	
	

	2 
	SC Kreuzberg 
	3½:½
	Oberschöneweide

	1 
	FM Atila Gajo Figura 2364
	1:0
	Matthias Hahlbohm 2087

	2 
	IM Manfred Glienke 2300
	1:0
	Bernd Muskewitz 1957

	3 
	Mike Pflantz 2151
	½:½
	Steffen Mannaberg 1937

	4 
	Lutz Mattick 2218
	1:0
	Günter Walter 1838


Im Halbfinale am 19. Juni bei Chemie Weißensee spielten Friesen gegen Pankow und Kreuzberg gegen Oberschöneweide. Ein Raum im Rathaus Schöneberg, in dem zeitgleich Schachveranstaltungen stattfinden, war nicht mehr zu bekommen.

Das Finale und das Spiel um Platz 3 fanden am Tag darauf statt – ebenfalls bei Chemie Weißensee.

Finale/Um Platz 3 am 20. Juni
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Foto S. 10: Die ersten beiden Bretter im Finale. Vorn Brett 2, die Kreuzberger links.

Foto diese Seite: Pokalsieger SC Kreuzberg mit eigenem Schiedsrichter. V.l. Manfred Glienke, Klaus Lehmann, Atila Figura, Lutz Mattick. Vorn Schiedsrichter Ergun Arkan. 

Man stelle sich vor, Markus Merk würde ein mögliches Fußball-WM-Endspiel Deutschland gegen Niederlande pfeifen...

	F  
	SC Rotation Pankow
	½:3½
	SC Kreuzberg

	1 
	Roland Boewer 2190
	0:1
	IM Manfred Glienke 2300

	2 
	FM B. Steinhagen 2234
	0:1
	FM Atila Gajo Figura 2364

	3 
	Olaf Müller 2124
	½:½
	Lutz Mattick 2218

	4 
	Dominic Freyberg 2119
	0:1
	Klaus Lehmann 2242

	
	
	
	

	3
	TSG Oberschöneweide
	3½:½
	Friesen Lichtenberg

	1 
	FM Christian Syré 2244
	½:½
	Wolfgang Häßler 2245

	2 
	FM W. Thormann 2181
	½:½
	Wolfgang Rohde 2083

	3 
	Wilhelm Jauk 2176
	½:½
	Jan Elsing 2061

	4 
	Ingo Stark 2161
	½:½
	Hermann Brameyer 2148


Aus der Sicht des außenstehenden Betrachters scheinen die vier Remis zwischen TSG und Friesen schnell vereinbart worden zu sein. Darauf deutet auch das Wort "Mannschafts-Remis" auf der Kreuzberger Homepage hin.
 Im Blitzstichkampf erweisen sich die Friesen als klar überlegen. Das hatte man sich aus TSG-Sicht sicher anders vorgestellt.

	
	Thor
	Syré
	Jauk
	Star

	Häßl
	½:½ (4)
	1:0 (1)
	1:0 (3)
	1:0 (2)

	Rohd
	0:1 (1)
	1:0 (2)
	1:0 (4)
	0:1 (3)

	Elsi
	0:1 (2)
	1:0 (3)
	½:½ (1)
	0:1 (4)

	Bram
	½:½ (3)
	1:0 (4)
	1:0 (2)
	1:0 (1)


Friesen gewann den Stichkampf damit 10½:5½. Die Ergebnisse der einzelnen Runden aus Sicht des Siegers waren 2½:1½, 3:1, 2½:1½ und wieder 2½:1½.

2. Berliner Familienmeisterschaft

13. Juni 2010

von Martin Sebastian

Nach dem vorjährigen Auftakt (FEZ, Mai 2010, 20 Teams) trafen sich in diesem Jahr 25 Mannschaften in der Sonnenblumengrundschule ganz in der Nähe der noch ziemlich neuen Geschäftsstelle des BSV. Gastgeber war also Michael Rätsch in "seiner" Schule. Am Vortag fanden dort ja schon die Berliner Blitzschachmeisterschaften der Jugend statt.

Der erste Dank geht also an die SG Grün Weiß Baumschulenweg für die Bereitstellung der Spielräume und die von den fleißigen Frauen organisierte Versorgung mit allem "Lebensnotwendigem", was ein früh aus den Federn gemusster Schachspieler so braucht - Kaffee, Kaffee, Kaffee und später auch feste Nahrung.

Zurück zum Geschehen auf den 64 Feldern. 
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Die haushohen Favoriten - Vater und Tochter Schulz (Foto) - konnten am Ende ungefährdet den Siegerpokal in Empfang nehmen. Während Steffi sicher alle Partien gewinnen konnte, wackelte der Papa einmal. Das hatte jedoch keine ernsten Konsequenzen. Beim Blick auf den Schlussstand fällt auf, dass auf den ersten vier Plätzen die "Hackordnung" eingehalten wurde. 

Sehr erfrischend war die Teilnahme vieler Kinder, die teilweise in Geschwisterteams, aber manchmal auch mit Mama/Papa zum Wettkampf antraten. Eine rundum gelungene Veranstaltung. Olaf Sill, unser Freizeit- und Breitensportreferent hatte gemeinsam mit Landesspielleiter Andreas Rehfeldt alles sicher im Griff. Den Organisatoren und ihren Helfern ein großes Dankeschön. Wir hoffen im nächsten Jahr die diesmal noch im verborgenen gebliebenen Familienteams bei der dritten Auflage begrüßen zu können. Termin und Ort werden rechtzeitig kommuniziert.

Mehr Fotos:

http://www.berlinchess.de/fotos/thumbnails.php?album=202

	Pl.
	Mannschaft
	TWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	MP
	BP
	Buch

	1.
	Fam. Schulz
	2055
	10H2
	5G2
	2H2
	6G1
	7H2
	9
	9.0
	32.0

	1.
	Schulz,Michael
	2118
	26S1
	12W1
	3S1
	8W0
	14S1
	4.0
	16.0
	73.5

	1.
	Schulz,Stefanie
	1992
	27W1
	13S1
	4W1
	9S1
	15W1
	5.0
	14.5
	80.0

	2.
	Moritzmama mit Mann
	1944
	19G2
	9H2
	1G0
	4H2
	3G1
	7
	7.0
	33.0

	2.
	Neldner,Jan
	1978
	28W1
	22S1
	1W0
	10S1
	5W1
	4.0
	14.0
	77.0

	2.
	Neldner,Anita
	1909
	29S1
	23W1
	2S0
	11W1
	7S0
	3.0
	19.5
	53.5

	3.
	TSG Rot-Weiß Fredersdorf
	1910
	15H2
	11G1
	6H1
	14G2
	2H1
	7
	7.0
	29.0

	3.
	Fehrmann,Gregor
	1944
	30S1
	16W0
	8S0
	18W1
	3S0
	2.0
	17.0
	61.5

	3.
	Sebastian,Martin
	1865
	31W1
	17S1
	9W1
	19S1
	4W1
	5.0
	11.5
	82.0

	4.
	Fam. Koch
	1675
	24H2
	8G1
	18H2
	2G0
	6H2
	7
	7.0
	26.0

	4.
	Koch,Friedrich
	1987
	34S1
	20W0
	24S1
	3W0
	8S1
	3.0
	16.5
	62.0

	4.
	Koch,Elisabeth
	1363
	35W1
	21S1
	25W1
	4S0
	9W1
	4.0
	9.0
	75.0

	5.
	FISCHER Reloaded
	1648
	12G1½
	1H0
	8H1½
	10G1
	18H2
	7
	6.0
	31.0

	5.
	Wierzbicki,Jan-Daniel
	1984
	36W1
	1S0
	20S1
	26W1
	24S1
	4.0
	14.5
	69.0

	5.
	Wierzbicki,Jirawat
	1311
	37S½
	2W0
	21W½
	27S0
	25W1
	2.0
	16.5
	62.0

	6.
	Fam. Viehweger
	1809
	22G2
	20H2
	3G1
	1H1
	4G0
	6
	6.0
	30.0

	6.
	Viehweger,Martin
	1931
	32W1
	50S1
	5W1
	1S1
	10W0
	4.0
	12.5
	73.0

	6.
	Viehweger,Bernd
	1686
	33S1
	51W1
	7S0
	2W0
	11S0
	2.0
	17.5
	51.0

	7.
	ZitaTroLLe
	1508
	17H1
	18G1
	16H2
	15G2
	1G0
	6
	6.0
	29.0

	7.
	Lawrenz,Sebastian
	1647
	38S0
	24W0
	42S1
	30W1
	1W0
	2.0
	15.5
	56.0

	7.
	Lawrenz,Norbert
	1368
	39W1
	25S1
	43W1
	31S1
	2S0
	4.0
	13.0
	65.5

	8.
	Der Stresser und der Gestresste
	1452
	21G2
	4H1
	5G½
	19H1½
	9G1
	6
	6.0
	27.0

	8.
	Rätsch,Michael
	1796
	44W1
	10S1
	12W0
	28S1
	22W1
	4.0
	12.5
	70.5

	8.
	Henke,Georg
	1108
	45S1
	11W0
	13S½
	29W½
	23S0
	2.0
	14.0
	52.5

	9.
	Team Z1
	1372
	25H2
	2G0
	23H2
	11G1
	8H1
	6
	6.0
	21.0

	9.
	Zesewitz,Martin
	1672
	46S1
	3W0
	48S1
	16W0
	20S0
	2.0
	14.5
	56.0

	9.
	Zesewitz,Maik
	1072
	47W1
	4S0
	49W1
	17S1
	21W1
	4.0
	6.5
	76.0

	10.
	Blondmixed
	1271
	1G0
	12H1½
	22G2
	5H1
	11H1
	6
	5.5
	31.0

	10.
	Greßmann,Moritz
	1533
	1W0
	36S1
	32W1
	12S0
	16S0
	2.0
	17.0
	62.5

	10.
	Greßmann,Hanna
	1009
	2S0
	37W½
	33S1
	13W1
	17W1
	3.5
	13.5
	64.5

	11.
	Hülsenfrüchte
	1459
	13G1½
	3H1
	14G1
	9H1
	10G1
	6
	5.5
	28.0

	11.
	Hüls,Marco
	2067
	40W1
	5S1
	18W1
	22S1
	26W1
	5.0
	10.5
	74.0

	11.
	Hüls,Maximilian
	851
	41S½
	7W0
	19S0
	23W0
	27S0
	0.5
	17.5
	56.0

	12.
	Weißer Springer
	1050
	5H½
	10G½
	25H2
	23G2
	16H1
	5
	6.0
	20.0

	12.
	Donath,Johann
	1400
	12S0
	26W0
	46S1
	48W1
	42S0
	2.0
	11.5
	60.5

	12.
	Lüders,Frank
	700
	13W½
	27S½
	47W1
	49S1
	43W1
	4.0
	7.5
	69.5

	13.
	Schwarzer Springer
	972
	11H½
	15G0
	2
	21H2
	14H1
	5
	5.5
	23.0

	13.
	Boehling,Richard
	1243
	16S0
	30W0
	52S+
	44S1
	18S1
	3.0
	12.0
	59.5

	13.
	Boehling,Roland
	700
	17W½
	31S0
	53W+
	45W1
	19W0
	2.5
	11.0
	66.0

	14.
	Wohlfühlfaktor
	1454
	16H1
	17G2
	11H1
	3H0
	13G1
	5
	5.0
	27.0

	14.
	Hüls,Katrin
	1500
	43W1
	38W1
	16S0
	5S0
	40W0
	2.0
	13.5
	61.0

	14.
	Bradtke, Hartmut Werner
	1408
	42S0
	39S1
	17W1
	7W0
	41S1
	3.0
	13.5
	60.0

	15.
	Fam. Hülß
	1241
	3G0
	13H2
	20G2
	7H0
	19G1
	5
	5.0
	24.0

	15.
	Hülß,Alexander
	1435
	5W0
	40S1
	50W1
	14S0
	28W0
	2.0
	11.0
	71.0

	15.
	Hülß,Angela
	1047
	7S0
	41W1
	51S1
	15W0
	29S1
	3.0
	14.0
	55.0

	16.
	Die Hoffnungslosen
	918
	14G1
	19H1
	7G0
	20H2
	12G1
	5
	5.0
	23.0

	16.
	Hesse,Henrik
	1136
	19W1
	29S1
	14W0
	50S1
	36W1
	4.0
	10.0
	66.0

	16.
	Oelkers,Thomas
	700
	18S0
	28W0
	15S0
	51W1
	37S0
	1.0
	14.5
	54.5

	17.
	Die Glückspilze
	1007
	7G1
	14H0
	21G1
	24H1
	25G2
	5
	5.0
	17.0

	17.
	Petersen,Marcel
	1314
	14W1
	18S0
	44W1
	34S0
	46W1
	3.0
	7.0
	61.5

	17.
	Petersen,Ines
	700
	15S0
	19W0
	45S0
	35W1
	47S1
	2.0
	10.0
	59.0

	18.
	Spandau II
	1340
	23G1½
	7H1
	4G0
	22H2
	5G0
	5
	4.5
	25.0

	18.
	Schmidt,Stefan
	1979
	48W½
	14S1
	10W0
	32S1
	12W0
	2.5
	12.0
	66.0

	18.
	Schmidt,Udo
	700
	49S1
	15W0
	11S0
	33W1
	13S0
	2.0
	12.5
	59.5

	19.
	Die Konopkas
	1270
	2H0
	16G1
	24H2
	8G½
	15H1
	4
	4.5
	25.0

	19.
	Konopka,Peter
	1839
	3S0
	43S1
	34S1
	20W0
	30S1
	3.0
	13.0
	63.0

	19.
	Konopka,Tim
	700
	4W0
	42W0
	35W1
	21S½
	31W0
	1.5
	12.0
	69.0

	20.
	Grün-Rot
	700
	2
	6G0
	15H0
	16G0
	24G2
	4
	4.0
	21.0

	20.
	Kettel,Michael
	700
	52W+
	8W0
	30S0
	42W0
	34W1
	2.0
	13.5
	57.0

	20.
	Kettel,Hannah
	700
	53S+
	9S0
	31W0
	43S0
	35S1
	2.0
	7.5
	70.0

	21.
	Chessteam Schnabel
	900
	8H0
	24G1
	17H1
	13G0
	2
	4
	4.0
	20.0

	21.
	Schnabel,Bennett
	1141
	20S0
	34W0
	38S0
	40W0
	52S+
	1.0
	12.0
	55.0

	21.
	Schnabel,Luise
	658
	21W0
	35S1
	39W1
	41S0
	53W+
	3.0
	8.5
	59.0

	22.
	Team Z2
	1225
	6H0
	25G2
	10H0
	18G0
	23H2
	4
	4.0
	19.0

	22.
	Zesewitz,Uwe
	1204
	8S0
	46W1
	26S0
	24W0
	48S1
	2.0
	10.0
	60.5

	22.
	Zesewitz,Anne
	1245
	9W0
	47S1
	27W0
	25S0
	49W1
	2.0
	8.5
	68.5

	23.
	Fam. Stockter
	700
	18H½
	2
	9G0
	12H0
	22G0
	2
	2.5
	21.0

	23.
	Stockter,Ulrich
	700
	24S½
	52W+
	22W0
	36S0
	32W0
	1.5
	9.5
	60.5

	23.
	Stockter,Jasper
	700
	25W0
	53S+
	23S0
	37W0
	33S0
	1.0
	12.5
	47.5

	24.
	Sanssouci
	1129
	4G0
	21H1
	19G0
	17G1
	20H0
	2
	2.0
	22.0

	24.
	Sorgenfrei,Jens
	1558
	10W0
	44S1
	28W0
	38W1
	50S0
	2.0
	11.0
	62.0

	24.
	Sorgenfrei,Charlotte
	700
	11S0
	45W0
	29S0
	39S0
	51W0
	0.0
	11.5
	47.0

	25.
	Traumschach
	700
	9G0
	22H0
	12G0
	2
	17H0
	2
	2.0
	21.0

	25.
	Döhr,Jörg
	700
	22W0
	32S0
	36W0
	52S+
	38S0
	1.0
	9.5
	55.5

	25.
	Sondermann,Jonathan
	700
	23S0
	33W0
	37S0
	53W+
	39W0
	1.0
	12.5
	45.0
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Links am Brett: Jens und Charlotte Sorgenfrei

Deutsch-Russische Festtage in Karlshorst
11. – 13. Juni 2010 auf der Trabrennbahn Karlshorst

von Julian Urban

Bei den Deutsch-Russischen Festtagen war Empor Berlin mit der Betreuung des schachlichen Rahmenprogramms beauftragt worden. Die etwa 50.000 Besucher des Festivals konnten aus dem reichhaltigen Angebot aus Pferdesport, Tanz, Musik, Boxen, Fußball und vielem anderen mehr auswählen und eben auch am Schachsport partizipieren.

An 6 Schachzelten wurden Kombinationswettbewerbe veranstalten, die Grundregeln für interressierte Anfänger erklärt, analysiert, freie Partien und Blitzschach gespielt. Das Großfeldschach wurde besonders von Kindern weidlich genutzt.

Am Informationsstand konnten sich die Gäste über das Berliner Schachleben informieren. Hier war die Nachfrage so groß, daß die Auflage von "Schach in Berlin" am Sonntag bereits vergriffen war. Es ist zu hoffen, daß die starke Nachfrage der Besucher nach Spielmöglichkeiten in Vereinen sich in einem Mitgliederanstieg in den Berliner Schachvereinen wiederfinden wird...

Der Präsident des Berliner Schachverbandes, Carsten Schmidt, ließ es sich nicht nehmen, bei dieser Werbemöglichkeit für "Schach in Berlin" aktiv mitzuwirken.

Der sympathische russische GM Alexander Zlochevsky konnte für die Simultanveranstaltungen gewonnen werden. In 55 Partien erzielte er einen Score von +48 =5 -2. Bemerkenswert die Gewinnpartie des erst 8-jährigen Bennett Bussek und des Schachfreundes Jürgen Streit aus Gera.

GM Alexander Zlochevsky - Jürgen Streit (1788)

1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.b3 Sc6 4.Lb5 Sge7 5.Lb2 a6 6.Lxc6 Sxc6 7.0–0 Dc7 8.c4 d6 9.d4 cxd4 10.Sxd4 Le7 11.Sc3 Sxd4 12.Dxd4 Lf6 13.De3 b6 14.Dd2 Lb7 15.Tfd1 Td8 16.La3 Le7 17.De3 0–0 18.Td3 Td7 19.Tad1 Tfd8 20.Dg3 Lc6 21.Lb2 Lf8 22.h4 Lb7 23.h5 h6 24.Dg4 b5 25.Tg3
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25...bxc4 26.Df3 d5 27.exd5 exd5 28.Td4 De5 29.Sa4 De1+ 30.Kh2 Ld6 31.Tdg4 f5 32.Dxf5 Lxg3+ 33.Txg3 Tf7 34.Txg7+ Txg7 35.Lxg7 Kxg7 36.Dg6+ Kf8 37.Dxh6+ Ke8 38.Sc5 De5+ 39.f4 Td6
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40.Dh7 Dxf4+ 41.Kh1 Dh4+ 42.Kg1 Dd4+ 43.Kh1 Dxc5 44.Dxb7 c3 0-1

Besonders stark waren die Jugendfraktionen aus den Schachvereinen TSG Oberschöneweide, Treptower SV, Friesen Lichtenberg und SK Tempelhof vertreten, die durch ihre Betreuer oder Trainer unterstützt wurden.

Die Unterstützung seitens der Veranstalter war ganz hervorragend. Sämtliche organisatorischen Fragen wurden professionell und reibungslos gelöst. Vielen Dank! Großen Dank an Herrn Dauth und Herrn Muskewitz für ihre tolle Hilfe. Dank auch an die fleißigen und nicht ganz so fleißigen Helfer von Empor Berlin.

Fürs nächsten Jahr sind alle Schachfreunde herzlich eingeladen, hier ist ein ganz besonderer Höhepunkt mit einem deutsch-russischen Vergleichskampf geplant. 

(Quelle: Homepage SV Empor
)

10. Zehlendorfer Open

6. Mai bis 24. Juni 2010 im Hans-Rosenthal-Haus

von Dieter Brinckmann
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Nach zwei Monaten ist die zehnte Auflage des SKZ-Opens zu Ende gegangen. Mit 6 von 7 möglichen Punkten siegte IM René Stern vom Schachklub König Tegel. In der entscheidenden 7. Runde konnte er mit einem Sieg gegen seinen Vereinskameraden Fabian Jahnz den Turniersieg erringen, da FM Dirk Paulsen gegen FM Jan Lundin Remis spielte und auf 5,5 Punkte kam. Hätte Dirk Paulsen gewonnen, wäre er mit René Stern gleichgezogen und die Zweitwertung hätte über den Turniersieg entscheiden müssen. GM Sergej Kalinitschew konnte durch einen Sieg gegen Heinrich Burger ebenfalls 5,5 Punkte erreichen und sicherte sich somit ebenfalls einen Spitzenplatz. In einem internen Zehlendorfer Duell konnte sich Dieter Brinckmann gegen Dr. Johann-Georg Schubert durchsetzen und erreichte einen überraschenden 5. Platz in der Gesamtwertung.

Aber auch an den hinteren Brettern wurde in der letzten Runde gerade im Hinblick auf die Ratingpreise tapfer gekämpft. In der Wertungskategorie Unter DWZ 2000 konnte René Schildt durch einen Sieg gegen Bernd Kievelitz den 2. Platz erreichen. Sieger in dieser Kategorie wurde Dieter Brinckmann. In der Wertungskategorie Unter DWZ 1800 konnte der Rehberger Spieler Andreas Formazain in der letzten noch laufenden Partie Temi Vachkov besiegen und damit hinter Dr. Johann-Georg Schubert den 2. Platz in der Ratinggruppe erreichen. Er verdrängte Dr. Joachim Böhme, der mit 3,5/7 ebenfalls ein starkes Turnier spielte. In der Ratinggruppe Unter DWZ 1600 gewann Siegfried Prix vor Erhard Gnaß, die sich beide mit 3,5 Punkten deutlich von der Konkurrenz in dieser Wertungsgruppe absetzen konnten.

Im Rahmen der Siegerehrung wurden zwei Spieler für eine besondere Leistung geehrt: Erhard Gnaß und FM Ralf-Axel Simon sind die einzigen Spieler, die seit 2001 bei jedem SKZ-Open mitgespielt haben. Ralf-Axel Simon konnte es sogar im Jahr 2004 gewinnen. Das Turnier verlief ohne Zwischenfälle in gewohnt ruhiger Atmosphäre. Wir hoffen, dass wir allen Teilnehmern ein angenehmes Turnier geboten haben. Vielleicht sieht man sich ja bei der 11. Auflage im nächsten Jahr wieder.

Gesamtwertung: 
1. Platz 240 € : IM René Stern 6,0/7,0 

2. Platz 160 € : GM Sergej Kalinitschew 5,5/7,0 

3. Platz 120 € : FM Dirk Paulsen 5,5/7,0 

4. Platz 80 €: FM Jan Lundin 5,0/7,0 

5. Platz -: Dieter Brinckmann 5,0/7,0 

6. Platz 40 €: Fabian Jahnz 4,5/7,0

  

DWZ U 2000 

1. Platz 60 €: Dieter Brinckmann 5,0/7,0 

2. Platz 30 €: René Schildt 4,5/7,0

  

DWZ U 1800 

1. Platz 60 €: Dr. Johann-Georg Schubert 4,0/7,0 

2. Platz 30 €: Andreas Formazain 4,0/7,0

  

DWZ U 1600 

1. Platz 60 €: Siegfried Prix 3,5/7,0 

2. Platz 30 €: Erhard Gnaß 3,5/7,0

(Quelle: Homepage SK Zehlendorf
)

	Pl.
	Teilnehmer 
	TWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Pkt.
	Buch

	1.
	IM Stern,René 
	2501
	27W1
	12S1
	4W1
	3S½
	2W½
	11S1
	6W1
	6.0
	28.5

	2.
	GM Kalinitschew,S.
	2475
	21S1
	10W1
	7S1
	6W0
	1S½
	12W1
	11S1
	5.5
	27.5

	3.
	FM Paulsen,Dirk 
	2360
	28w+
	8W1
	13S1
	1W½
	6S½
	17W1
	4S½
	5.5
	27.5

	4.
	FM Lundin,Jan 
	2325
	5S1
	22W1
	1S0
	33W1
	16S1
	6W½
	3W½
	5.0
	28.5

	5.
	Brinckmann,Dieter 
	1821
	4W0
	31S1
	11W0
	36S1
	30W1
	27S1
	13W1
	5.0
	20.5

	6.
	Jahnz,Fabian 
	2184
	29W1
	23S½
	14W1
	2S1
	3W½
	4S½
	1S0
	4.5
	29.5

	7.
	FM Simon,Ralf-Axel 
	2211
	36W1
	30S1
	2W0
	18S1
	11W0
	9S½
	19W1
	4.5
	23.5

	8.
	Schildt,Rene 
	1973
	19W1
	3S0
	36W½
	14S½
	28W1
	18S½
	17S1
	4.5
	22.5

	9.
	Simon,André 
	2032
	13S0
	17W½
	21S1
	27W½
	33S1
	7W½
	20S1
	4.5
	21.5

	10.
	Slepuschkin,Shenis 
	2042
	31W1
	2S0
	28W1
	19S½
	12W0
	29S1
	18W1
	4.5
	21.5

	11.
	Burger,Heinrich 
	2093
	25S1
	13W0
	5S1
	22W1
	7S1
	1W0
	2W0
	4.0
	28.5

	12.
	Hoffmann,Michael 
	1962
	37S1
	1W0
	15S1
	13W½
	10S1
	2S0
	14W½
	4.0
	28.0

	13.
	Schubert,Johann-G., 
	1739
	9W1
	11S1
	3W0
	12S½
	18W½
	16W1
	5S0
	4.0
	27.0

	14.
	Albrecht,Rainer 
	2135
	15S1
	33W½
	6S0
	8W½
	27S½
	21W1
	12S½
	4.0
	23.0

	15.
	Formazain,Andreas 
	1777
	14W0
	26S1
	12W0
	20S½
	23W1
	30S½
	29W1
	4.0
	20.5

	16.
	Böttcher,Patrick 
	2186
	34S1
	18W½
	33S½
	25W1
	4W0
	13S0
	26W1
	4.0
	20.5

	17.
	Kievelitz,Bernd 
	2101
	20W½
	9S½
	27W½
	23S1
	19W1
	3S0
	8W0
	3.5
	25.0

	18.
	Mühlhan,Klaus 
	1932
	35w+
	16S½
	23W1
	7W0
	13S½
	8W½
	10S0
	3.5
	25.0

	19.
	Böhme,Joachim,Dr. 
	1686
	8S0
	34W1
	24S1
	10W½
	17S0
	22W1
	7S0
	3.5
	24.0

	20.
	Prix,Siegfried 
	1775
	17S½
	21W½
	22S0
	15W½
	25S1
	33w+
	9W0
	3.5
	22.0

	21.
	Schmalzried,Volker 
	1853
	2W0
	20S½
	9W0
	34S1
	36w+
	14S0
	30W1
	3.5
	22.0

	22.
	Küster,Manfred 
	1948
	26W1
	4S0
	20W1
	11S0
	29W½
	19S0
	31W1
	3.5
	21.5

	23.
	Große,Michael 
	1907
	24S1
	6W½
	18S0
	17W0
	15S0
	37W1
	28S1
	3.5
	21.5

	24.
	Gnaß,Erhard 
	1448
	23W0
	29S½
	19W0
	31S0
	38S1
	32W1
	27W1
	3.5
	17.0

	25.
	Metin, Altug 
	1757
	11W0
	38S1
	30W1
	16S0
	20W0
	26S0
	34S1
	3.0
	19.0

	26.
	Wuttke,Rudolf 
	1649
	22S0
	15W0
	35S0
	38W1
	37S1
	25W1
	16S0
	3.0
	17.5

	27.
	Kirkici,Korcan 
	1882
	1S0
	37W1
	17S½
	9S½
	14W½
	5W0
	24S0
	2.5
	26.5

	28.
	Oberling,Mario 
	1842
	3s-
	32W1
	10S0
	35W1
	8S0
	31S½
	23W0
	2.5
	23.0

	29.
	Vachkov,Temi 
	1791
	6S0
	24W½
	34S½
	32W1
	22S½
	10W0
	15S0
	2.5
	22.5

	30.
	Nuristani,Akbar,Dr. 
	1941
	32S1
	7W0
	25S0
	37W1
	5S0
	15W½
	21S0
	2.5
	22.5

	31.
	Kaya,Sinan 
	1746
	10S0
	5W0
	32S0
	24W1
	35S1
	28W½
	22S0
	2.5
	21.5

	32.
	Möller,Dirk 
	1634
	30W0
	28S0
	31W1
	29S0
	34W½
	24S0
	37W1
	2.5
	15.5

	33.
	Jürgens,Florian 
	1905
	38W1
	14S½
	16W½
	4S0
	9W0
	20s-
	
	2.0
	22.0

	34.
	Ziems,Michael 
	1798
	16W0
	19S0
	29W½
	21W0
	32S½
	35S1
	25W0
	2.0
	19.0

	35.
	Steppan,Siegfried 
	1595
	18s-
	36S0
	26W1
	28S0
	31W0
	34W0
	38S1
	2.0
	15.0

	36.
	Krawatzki,Armin 
	1817
	7S0
	35W1
	8S½
	5W0
	21s-
	
	
	1.5
	19.5

	37.
	Berg,Gerd 
	1678
	12W0
	27S0
	38W1
	30S0
	26W0
	23S0
	32S0
	1.0
	18.0

	38.
	Lakowitz, Detlef 
	
	33S0
	25W0
	37S0
	26S0
	24W0
	+
	35W0
	1.0
	14.5


Ein Bericht von Dirk Paulsen erschien beim Berliner Schachverband: 

http://www.berlinerschachverband.de/archiv/events/open/skzopen/2010/bericht.html

14. Stendaler Open

13. – 16. Mai 2010

von Ulrich Fitzke

Seit dem Jahre 2001 ist der SV Bau-Union ständiger Gast in der Altmark. Gemeinsam mit unserem Partnerverein Borussia Friedrichsfelde bringen wir es mittlerweile schon auf dreizehn Spieler, die sich am Männertag jeweils am Vormittag auf den 130 Kilometer langen Weg zu der Stadt der Backsteingotik (mit 41.000 Einwohnern) begeben und dann drei Tage danach am Sonntag zurückreisen, nicht ohne in Tangermünde bei einem Zwischenstopp den altmärkischen Spargel probiert zu haben.
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Berichterstatter Ulrich Fitzke

Das siebenrundige Turnier findet im Landratsamt bei guten Spielbedingungen statt. Diesmal traten gleich fünf Bau-Unioner sowie ein Borusse an. Aber aus Berlin sind auch sonst meist Spieler dabei. In den Anfangsjahren waren es oft Gerhard Mietzelfeldt, Dirk Tausch (6 mal) und André Bara. Aber auch IM Michael Richter und Sven Mielke schätzten dieses Turnier mehrfach. Der Berichterstatter sowie Ralf Hantusch folgten jetzt neunmal hintereinander der Ausschreibung,  gefolgt von Matthias Nabel, Udo Woyte und Günter Sube mit je sieben Teilnahmen (alle SV Bau-Union). Mit Norbert Hartig und Imre Izinger finden sich zwei einheimische Denksportler vom Schachklub Stendal, welche als einzige alle bisherigen 14 Turniere mitgespielt haben. Im Internet
 kann man solche Informationen sogar einer "ewigen Tabelle" entnehmen, die seit dem Gründungsjahr 1997 geführt wird.

Wenngleich man mit dem IC ab Berlin-Hauptbahnhof schon in 53 Minuten für 24,- € in Stendal sein kann, hatten wir uns jedes Mal eine Pension gesucht, für welche man heute ca. 28,- € berappen muss.

Als dieses Turnier gleichzeitig als Landesmeisterschaft von Sachsen-Anhalt ausgeschrieben waren, kamen rund 80 Schachspieler zusammen. Das ist nun nicht mehr der Fall und so waren es heuer nur 25 Caissa-Anhänger, die sich spannende Kämpfe lieferten. Mit Gros - Hantusch, Gros - Kreitling und Fitzke - Sube (110 Züge!) gab es diesmal drei spielgemeinschaftsinterne Duelle, die alle mit  Weißsiegen endeten.
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Turniersieger Manfred Lenhardt

Im Zieleinlauf hatten Manfred Lenhardt von Weisse Dame Charlottenburg und Dr. Roubik Adibekian vom Polizeisportclub Hannover je 5,5 Punkte geholt, aber die Buchholzwertung sprach knapp für den Berliner. Dritter wurde Christian Hachtmann von den Schach-Drachen Isernhagen mit 5 Punkten, während der Schach-Journalist Steffen Kottke von Eintracht Tangermünde die Gruppe der Spieler mit 4,5 Punkten anführte.

In den Anfangsjahren wurde das Turnier von Torsten Hansch geleitet, der sich aber vor einigen Jahren ganz zurückzog, um sich der Schachausbildung seiner sehr talentierten Söhne zu widmen. In diesem Jahr lag die Turnierleitung noch einmal bei dem verdienstvollen Lutz Ahrendt, der aber altershalber ausscheiden möchte, denn er ist schon über 70 Jahre alt.

Es ist dem Traditionsturnier zu wünschen, dass es im neuen Jahr eine stabile Leitung geben möge, denn allein schon aus geografischer Sicht bietet es sich gerade für Berliner Schachfreunde ganz besonders an.

Spitze und Berliner Spieler: 1.-2. Manfred Lehnhardt (DWZ 2048, SC Weisse Dame), Dr. Roubik Adibekian (2067, PSC Hannover) beide  5½ aus 7, 3. Christian Hachtmann (1992, Schach-Drachen Isernhagen) 5, 4.-6. Steffen Kottke (1900, SC Schneverdingen), Matthias Kresse (1957), Uwe Welz (1834, beide Eintracht Tangerhütte) je 4½, 7. Dirk Gros (1955), ... 10. Ralf Hantusch (1777, beide Bau-Union), 11. Sven Mielke (1827, Berlin, aber z.Z. SV Gryps) je 4, ... 13. Kai Freudenstein (1818), ... 15. Ulrich Fitzke (1836, beide Bau-Union) je 3½, ... 17. Oliver Kreitling (1828, Borussia Friedrichsfelde), ... 19. Günter Sube (1685, Bau-Union) je 3.
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Einige Diagramme
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Sube – Lenhardt (1. Runde)

Schwarz überraschte seinen Gegner mit 25. .... Sxe5! Weiß kann den kessen Springer wegen De4# nicht nehmen. Es folgte noch 26. Kg2 Tc2 27. Dd1 Sc4 1:0.

In der zweiten Runde hatte Uli Fitzke das Budapester Gambit seines Gegners abgelehnt und danach seine Stellung ruiniert:
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Fitzke – Janeke nach 9. gxf3

Der etwa 200 DWZ-Punkte schwächere Schwarzspieler konnte aus seinem Vorteil aber nicht richtig viel machen und stellte sogar noch einen Bauern ein.

Der aufgerissene weiße Königsflügel bescherte ihm aber etwas Gegenspiel und er konnte den Bauern zurückerobern, weil Uli verstädlicherweise einer dritten Stellungswiederholung auswich:
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Nach 28. Kh1 Df3+ wäre es zum Remis gekommen, doch Weiß zog es vor, weiter auf Gewinn zu spielen. 28. Kf1 Dh3+ 29. Ke1 Dxh2 30. De2 Tc8. In der Folge konnte Weiß einen Bauern auf die siebte Reihe bringen und entkam danach mit dem König den Dauerschachversuchen der schwarzen Dame.

[image: image60.png]



Gros – Kreitling (4. Runde)

Weiß hatte in der Eröffnung mit seinem Blackmar-Diemer-Gambit einen Bauern geopfert und seine Figuren optimal in Stellung gebracht. Schwarz hätte jetzt einfach lang rochieren sollen, doch stattdessen verfiel er auf 12. ... Sd5?? Zwar unterbricht der Springerzug die Verbindung vom Lc4 zum Punkt e6, doch tuen sich dafür gravierende andere Schwächen auf, die Schwarz nicht mehr parieren kann. Weiß legte den Finger in die größte Wunde und besetzte das zuvor von zwei(!) gegnerischen Figuren besetzte Feld e4: 13. Se4. Vertreibt die Dame von der Deckung des Le7. 13. ... Dc6 14. Lxd5 exd5 15. Sd6+! cxd6 16. Lxe7 f6 17. Dh5+ 1:0.
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Oliver Kreitling, hinten Ulrich Fitzke
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Deutsche Blitz-Mannschaftsmeisterschaft

12. Juni 2010 in Bindlach

Die SG Porz siegte in der Aufstellung GM Wladislaw Tkatschiew (18 aus 25), GM Loek van Wely (23/25), GM Wladimir Baklan (22½/25) und GM Erik van den Doel (23/25).

· Sfr. Berlin:  IM Martin Krämer 15½, IM Ilja Schneider 16½, IM Lars Thiede 15½, FM Dennes Abel 18½

· SK König Tegel: GM Robert Rabiega 19½, IM René Stern 16, GM Mladen Muse 17, FM Torsten Sarbok 16

· TSG Oberschöneweide: Matthias Schöwel 6, FM Dirk Rosenthal 11½, Jens Wiedersich 9½, Dietmar Gieritz 10½
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Schachfreunde Berlin nicht ganz komplett: Ilja Schneider, Martin Krämer und Lars Thiede
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Jugendbundesliga Nord – Staffel Ost

27. September 2009 bis 2. Mai 2010

von Frank Hoppe

Aufbau Elbe Magdeburg gewann überlegen die Nordostdeutsche Vereinsjugend-Mannschaftsmeisterschaft 2010 und qualifizierte sich gemeinsam mit dem Sieger der Staffel West, Hamburger SK, für die Deutsche Vereinsjugend-Mannschaftsmeisterschaft. Die zweitplazierten Rostocker müssen auf einen dritten Startplatz bei der DVM hoffen und müßten sich dafür über einen Stichkampf gegen den Zweiten der Weststaffel, SVg Salzgitter, qualifizieren.

Berliner Absteiger sind Zitadelle Spandau und Schwarz-Weiß Lichtenrade. Berlin darf für die kommende Saison einen Aufsteiger melden. 

	Pl.
	Mannschaft
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	MP
	BP

	1.
	AE Magdeburg
	k
	2½
	4
	5½
	3½
	4½
	6
	5
	5
	5
	16
	41

	2.
	SSC Rostock
	3½
	k
	3
	3½
	4
	2½
	3½
	5½
	4½
	3½
	15
	33½

	3.
	SV Empor Berlin
	2
	3
	k
	3
	3½
	3½
	3½
	5
	6
	3
	13
	32½

	4.
	USV Potsdam
	½
	2½
	3
	k
	5
	4½
	3
	4
	4½
	3½
	12
	30½

	5.
	SG Löberitz
	2½
	2
	2½
	1
	k
	2½
	5½
	3½
	5½
	4½
	8
	29½

	6.
	SK Tempelhof
	1½
	3½
	2½
	1½
	3½
	k
	2½
	2
	5
	4½
	8
	26½

	7.
	SV Gryps
	0
	2½
	2½
	3
	½
	3½
	k
	2½
	5
	3½
	7
	23

	8.
	SF Schwerin
	1
	½
	1
	2
	2½
	4
	3½
	k
	1
	3
	5
	18½

	9.
	SC Zitadelle Spandau
	1
	1½
	0
	1½
	½
	1
	1
	5
	k
	4
	4
	15½

	10.
	SW Lichtenrade
	1
	2½
	3
	2½
	1½
	1½
	2½
	3
	2
	k
	2
	19½


Aufstellungen (nur eingesetzte Spieler)

· SV Empor: Helge Magnussen (4½/7, davon einmal kampflos), Aron Moritz (3/6), Kateryna Nekrasova (1/4), Elisa Silz (4/8, davon einmal kampflos), Valeria Velina (2½/8), Caner Kazman (3/4, davon einmal kampflos), Daniel Lachmann (2/2), Ramesh Sivakumaran (4½/7), Jakob Scheinhütte (1/1) und Tillman Ritschl (1/1).

· SK Tempelhof: Cornelius Pech (1½/9), Adrian Sitte (5½/9), Tim Teske (4½/9), Edgar Schubert (5½/9), Daniel Platt (4/7), Victor Wolf (1/1), Niklas Döbler (0/1) und Robert Wirski (4½/8).

· Zitadelle Spandau: Raimond Fuchs (2½/5), Marko Perestjuk (2½/8), Dominik Fuchs (2/5), Kian Raulin (1½/7, davon einmal kampflos), Fabian Paul (1½/5), Tony Schwedek (3½/8), Fabian Hunstock (0/2) und Felix Engers (2/5).

· SW Lichtenrade: Leon Bornemann (½/3), Bruno Triebus (5½/9), Maximilian Roman (1½/7), Martin Schubert (0/5), Okay Toprak (½/2), Lukas Johann (1/2), Guido José Escobar Barona (5½/9, davon einmal kampflos), Konstantin Jaehne (3/9), Ben McCloud (0/1), Florian Möllmann (0/2), Jennifer Friedenberger (0/1) und Christopher Ulrich (2/3).

D1/D2-Kader-Trainingslager

18. – 20. Juni 2010 in Prieros

von Frank Kimpinsky

Vom 18. bis 20. Juni wurde in Prieros, südöstlich von Berlin, unter Leitung der Kaderreferentin Bettina Bensch das erste von zwei Trainingslagern 2010 für den D1- und D2-Kader durchgeführt.

Der D1-Kaderlehrgang umfasste 8 talentierte Kinder der Jahrgänge 2000 bis 2002, Spielstärke DWZ ca. 1100, ergänzt um Jakob Fabiunke ("ausgeliehen" aus dem D2-Kader, Jg. 1999). Hier stand traditionell der Erwerb des "Kaderdiploms" im Mittelpunkt. In der Testreihe "Rechnen" siegte Jakob Fabiunke mit 64 Punkten (Chemie Weißensee) vor Richard Boehling 53 (Chemie Weißensee) und Anna Denkert 45 (GW Baumschulenweg). Im Bereich Strategie und Endspiel siegte Richard Boehling 20,5 vor Katharina Du (BSC Rehberge) 17,5 und Jakob Fabiunke (15,5), der sich im Stichkampf gegen den punktgleichen Bennett Schnabel (GW Baumschulenweg) durchsetzen konnte. Die Kadertrainerin Julia Belostotska freute sich, diesmal allen Teilnehmern des D1-Kaders das begehrte Kaderdiplom (in Form eines Puzzles) überreichen zu können.

Der D2-Kaderlehrgang bestand aus einer recht großen Gruppe - 12 Kinder der Jahrgänge 1996 bis 2001, DWZ zwischen 1300 und 1600. Unter Leitung von Kadertrainer Frank Kimpinsky waren 12 Lerneinheiten á 45 min zu absolvieren. Schwerpunktthemen waren diesmal "Verbesserung der Figurenstellung" sowie "Sehen lernen - Das Vorstellungsvermögen schulen". Beeindruckend: Ausgerechnet der jüngste Teilnehmer Emil Schmidek konnte im Eingangstest als Einziger alle Fragen zum Eröffnungsteil beantworten! Die einzelnen Lerneinheiten wurden von mehreren Zwischentests begleitet. Die Testaufgaben zum Thema "Sehen lernen" kamen besonders gut an und zeigten, über welche beeindruckende Fähigkeiten die Teilnehmer bereits verfügen. Moritz Greßmann und Jakob Scheinhütte gelang es, eine 16-zügige (!) "Pawn Mower-Aufgabe"
 zu lösen. Emil Schmidek löste als einziger alle 8 Blindaufgaben eines Tests – hier beispielhaft eine (der leichteren) davon:
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Zu dieser Stellung wurde den Teilnehmern folgende Zugfolge angesagt: 1. … Lxb3 2. axb3 Tc2 3. Sf3 Se5 4. Sxe5 Txd2 5. Df4 Txb2 mit der Aufgabe: "Weiß setzt in 3 Zügen matt". Viel Spaß beim Lösen!

Bei den Zwischentests siegte Emil Schmidek 30 Punkte von 37 (GW Baumschulenweg, Jg. 2001 !) vor Jakob Scheinhütte (Empor Berlin, Jg. 1999) 28,5 und Moritz Greßmann (Chemie Weißensee, Jg. 2000) 27,5. In der Wertung Eingangs-/Abschlusstest siegte Jakob Scheinhütte mit 45 von 60 Punkten vor Moritz Greßmann 42,5 und Nils Torzinski 40,5 (Friesen Lichtenberg, Jg. 1997).

Das Wetter spielte so gut mit, dass wir mit einem Schachfußballmatch aktiv an die laufende Fußballweltmeisterschaft erinnern konnten. 2 Teams, 1 Spieler für das Schachmatch nominiert - Je geschossenes Tor gab es eine Minute Zeitgutschrift - Modus: "Best of five". Im Gegensatz zum 0:1 gegen Serbien wurde dabei ein 0:2 noch zu einem 3:2 Sieg umgewandelt!

Das nächste Kadertrainingslager ist für den 3. bis 5. Dezember geplant.

Berliner Jugend-Mannschaftsmeisterschaft

von Frank Hoppe

Die Mannschaftsmeisterschaften der Unter-10- und Unter-14-Jährigen fanden am 26./27. Juni in der Reinhardswald-Grundschule in der Gneisenaustr. 73-74 statt. Die Bedenkzeit betrug 75 Minuten bei den 10jährigen und 90 Minuten bei den 14jährigen. Gespielt wurden 5 Runden Schweizer System. Zu einer Mannschaft gehörten 4 Stammspieler und zwei (U10) oder mehr (U14) Ersatzspieler.

Sehr ungewöhnlich wurden die Ranglisten beider Meisterschaften erstellt. Nach den Mannschaftspunkten folgten nicht die Brettpunkte, sondern die Buchholzwertung!

U10-Meister Rehberge spielte mit Kilian Damerow (DWZ 900, 2½/5), Katharina Du (1032, 5/5), Dennie Shoipov (925, 5/5), Gleb Ellias Zahars (728, 2/2) und Alexander Czerniak (700, 2/3 davon einmal kampflos). 

U14-Meister Baumschulenweg setzte Joel Mittelstädt (1537, 2/5 davon ein kampfloser Punkt), Max Teschke (1620, 4½/5 davon ein kampfloser Sieg gegen Elina Lagunow), Paul Spilke (1608, 4½/5 u.a. Raphael Lagunow besiegt!), Georg Siegemund (1530, 1½/2) und Dani Colakovic (1165, 2½/3 davon ein kampfloser Sieg) ein. 

Baumschulenweg war nach DWZ-Schnitt nur die Nummer 4. Der an Nummer 1 gesetzte Deutsche U12-Meister TuS Makkabi spielte in den Runden 3 bis 5 nur zu dritt, weil Elina Lagunow und Philipp Lerch fehlten. Dadurch unterlag man dem späteren Sieger 1½:2½ und spielte gegen Fredersdorf und Empor nur 2:2.

U10

von Frank Kimpinsky

In der U10 siegte mit BSC Rehberge die junge, hoffnungsvolle Mannschaft von Trainer Heinz Großmann. Auf Platz 2 ebenso deutlich vom weiteren Feld abgesetzt Grün-Weiß Baumschulenweg. Den dritten Platz errang mit 6:4 Punkten glücklich der SV Empor Berlin vor fünf weiteren punktgleichen Mannschaften.

[image: image67.jpg]



BSC Rehberge mit Trainer Heinz Großmann

	Pl.
	Mannschaft 
	TWZ
	S
	R
	V
	MP
	Buch
	BP

	1.
	BSC Rehberge
	896
	5
	0
	0
	10 - 0
	25.0
	16.5

	2.
	B'schulenweg 1 
	1085
	3
	1
	1
	7 - 3
	31.0
	14.0

	3.
	SV Empor 1 
	858
	2
	2
	1
	6 - 4
	33.0
	11.0

	4.
	SG Lasker
	700
	2
	2
	1
	6 - 4
	29.0
	11.0

	5.
	Treptower SV
	730
	1
	4
	0
	6 - 4
	25.0
	11.0

	6.
	Schachpinguine
	1015
	2
	2
	1
	6 - 4
	22.0
	11.0

	7.
	Ch. Weißensee 
	797
	3
	0
	2
	6 - 4
	20.0
	12.5

	8.
	TuS Makkabi 
	717
	3
	0
	2
	6 - 4
	17.0
	12.0

	9.
	Rotation Pankow 
	738
	1
	3
	1
	5 - 5
	23.0
	10.0

	10.
	SV Empor 2 
	700
	2
	1
	2
	5 - 5
	22.0
	8.5

	11.
	SC Friesen 
	733
	2
	0
	3
	4 - 6
	32.0
	11.5

	12.
	Friedrichsfelde
	714
	2
	0
	3
	4 - 6
	26.0
	8.0

	13.
	SC Kreuzberg 1
	729
	0
	3
	2
	3 - 7
	27.0
	8.5

	14.
	B'schulenweg 2 
	700
	1
	1
	3
	3 - 7
	20.0
	7.0

	15.
	SC Kreuzberg 2 
	711
	1
	1
	3
	3 - 7
	19.0
	7.5


U14

von Frank Kimpinsky

In der U14 siegte Grün-Weiß Baumschulenweg (Trainer Michael Rätsch)  mit 5 Siegen vor Chemie Weißensee und Empor Berlin. TuS Makkabi, gehandicapt durch das Fehlen von Elina Lagunow (Verpflichtung für den Bundeskader) wurde Vierter.
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Grün-Weiß Baumschulenweg mit Trainer Michael Rätsch

	Pl.
	Mannschaft 
	TWZ
	S
	R
	V
	MP
	Buch
	BP

	1.
	B'schulenweg 1 
	1574
	5
	0
	0
	10 - 0
	27.0
	15.0

	2.
	Ch. Weißensee 1 
	1387
	4
	0
	1
	8 - 2
	22.0
	17.0

	3.
	SV Empor 1 
	1647
	3
	1
	1
	7 - 3
	36.0
	13.5

	4.
	TuS Makkabi
	1803
	2
	2
	1
	6 - 4
	33.0
	13.0

	5.
	Treptower SV
	1588
	3
	0
	2
	6 - 4
	27.0
	11.5

	6.
	SC Friesen 1 
	1345
	3
	0
	2
	6 - 4
	24.0
	13.0

	7.
	Königsjäger 
	1209
	3
	0
	2
	6 - 4
	23.0
	9.0

	8.
	Fredersdorf 
	1312
	2
	1
	2
	5 - 5
	28.0
	10.0

	9.
	SV Empor 2 
	1213
	2
	1
	2
	5 - 5
	15.0
	9.5

	10.
	SC Zitadelle
	887
	2
	0
	3
	4 - 6
	27.0
	8.0

	11.
	Ch. Weißensee 2 
	1183
	2
	0
	3
	4 - 6
	24.0
	9.0

	11.
	SV Empor 3 
	957
	2
	0
	3
	4 - 6
	24.0
	9.0

	13.
	B'schulenweg 2 
	1060
	2
	0
	3
	4 - 6
	22.0
	8.0

	14.
	SC Friesen 2 
	951
	1
	1
	3
	3 - 7
	19.0
	8.0

	15.
	SG Lasker
	870
	1
	0
	4
	2 - 8
	24.0
	6.5


von Frank Hoppe

Für die U19 und die U16 fand die letzte Runde am 2. Mai 2010 im BEST-Sabel-Bildungszentrum in der Littenstraße 109 in 10179 Berlin statt. Ausrichter war der SV Empor, der zeitgleich seinen U20-Jugendbundesliga-Wettkampf gegen die Schachfreunde Schwerin austrug.

U16

28. November 2009 bis 2. Mai 2010

Makkabi setzte insgesamt zehn SpielerInnen ein. An den vier Stammbrettern spielten Alexej Kropman (3/4), Ruven Davydov (1½/3), Philipp Lerch (½/1) und Leonid Sawlin (3/3). Zu mehr als einem Einsatz kamen außerdem Maxim Maslov (3/4), Sergii Polutskyi (3/3), Laura Azizowa (1/2), Anna Prymak (0/2) und David Twerskoi (3/3). 

Tabelle:

	Pl.
	Verein                       
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	MP
	BP

	1.
	TuS Makkabi Berlin           
	q
	2,5
	3,0
	2,0
	3,0
	2,5
	3,0
	3,0
	13
	19,0

	2.
	SV Empor Berlin 1
	1,5
	q
	3,5
	3,0
	4,0
	2,5
	3,0
	3,0
	12
	20,5

	3.
	SG Grün-Weiß Baumschulenweg 1
	1,0
	0,5
	q
	4,0
	3,0
	2,0
	4,0
	4,0
	9
	18,5

	4.
	SV Empor Berlin 2            
	2,0
	1,0
	0,0
	q
	1,5
	2,5
	3,0
	4,0
	7
	14,0

	5.
	SG Grün-Weiß Baumschulenweg 2
	1,0
	0,0
	1,0
	2,5
	q
	2,5
	1,5
	2,5
	6
	11,0

	6.
	TSG Oberschöneweide          
	1,5
	1,5
	2,0
	1,5
	1,5
	q
	3,0
	4,0
	5
	15,0

	7.
	SV Königsjäger Süd-West      
	1,0
	1,0
	0,0
	1,0
	2,5
	1,0
	q
	2,0
	3
	8,5

	8.
	TSG Rot-Weiß Fredersdorf     
	1,0
	1,0
	0,0
	0,0
	1,5
	0,0
	2,0
	q
	1
	5,5


U19

12. Dezember 2009 bis 2. Mai 2010

Makkabi setzte insgesamt vierzehn SpielerInnen ein. An den sechs Stammbrettern spielten Grigori Paris (1½/3), Alexej Kropman (½/1), Ruven Davydov (½/1), Philipp Lerch (3/3, davon einmal kampflos), Leonid Sawlin (2/2) und Maxim Maslov (2/2). Als Ersatzspieler aufgestellt waren Sergii Polutskyi (2/2), Elina Lagunow (2/4), Raphael Lagunow (4/4, davon einmal kampflos), Laura Azizowa (1/2, davon einmal kampflos), Simon Baevski (0/1), Nicka Gugulaschwili (0/1), David Twerskoi (2/2) und Anna Prymak (1/1). 

	Pl.
	Verein                  
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	MP
	BP

	1.
	Makkabi      
	q
	3,0
	4,5
	4,0
	4,0
	6,0
	9
	21,5

	2.
	W. Dame          
	3,0
	q
	3,0
	2,0
	4,5
	5,0
	6
	17,5

	3.
	Treptow       
	1,5
	3,0
	q
	3,5
	2,5
	6,0
	6
	16,5

	4.
	Schachping.          
	2,0
	4,0
	2,5
	q
	4,0
	4,0
	6
	16,5

	5.
	Chemie 
	2,0
	1,5
	2,5
	2,0
	q
	3,5
	3
	11,5

	6.
	Fredersdorf
	0,0
	1,0
	0,0
	2,0
	2,5
	q
	0
	5,5


U12

17./18. und 24./25. April 2010 in der Reinhardswald-Grundschule

Wie bei der U10 und U14 kam als zweite Wertung die hier nicht aufgeführte Buchholzwertung zum Einsatz. Da die Rangfolge sich aber nicht von der bei Anwendung der Brettpunkte unterscheidet, habe ich die Buchholzwertung in der nachfolgenden Tabelle weggelassen.

Der SV Empor spielte mit Jakob Scheinhütte (5/7), Floyd Schmidt (4/5), Georg Henke (4½/6), Leon Hertzfeldt (5/7), Dan Topaj, Robert Steglich und Victoria Berdin (je 1/1).
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Berliner Meister U12 SV Empor. Die abgebildeten Kinder scheinen aber nicht ganz der Mannschaftsaufstellung zu entsprechen.

	Pl.
	Mannschaft 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	MP
	BP

	1.
	SV Empor 1 
	1173
	11H4
	5G2½
	3H3
	2H3
	4G2½
	9G3
	7H3½
	14
	21.5

	2.
	Chemie Weißensee 1
	1404
	7H4
	9G3½
	10H4
	1G1
	5G2½
	4H3
	3H3
	12
	21.0

	3.
	Baumschulenweg 1 
	1286
	6G3½
	4H2
	1G1
	8H4
	11G4
	5H4
	2G1
	9
	19.5

	4.
	Friesen Lichtenberg
	1185
	13H4
	3G2
	9H2½
	10G3
	1H1½
	2G1
	11H2½
	9
	16.5

	5.
	Baumschulenweg 2 
	1024
	4
	1H1½
	8G4
	11G3½
	2H1½
	3G0
	9H2½
	8
	17.0

	6.
	Chemie Weißensee 2 
	1008
	3H½
	10G½
	7H2
	9G1½
	4
	13H3
	12G3
	7
	14.5

	7.
	SV Empor 2 
	953
	2G0
	8H1
	6G2
	4
	12H3
	10H3½
	1G½
	7
	14.0

	8.
	SF Friedrichshagen 
	920
	9H0
	7G3
	5H0
	3G0
	13G3
	12H2
	4
	7
	12.0

	9.
	Treptower SV 
	1185
	8G4
	2H½
	4G1½
	6H2½
	10G3½
	1H1
	5G1½
	6
	14.5

	10.
	Schachpinguine 
	1028
	12G3
	6H3½
	2G0
	4H1
	9H½
	7G½
	13G4
	6
	12.5

	11.
	BSC Rehberge
	864
	1G0
	12H3
	13G2½
	5H½
	3H0
	4
	4G1½
	6
	11.5

	12.
	SC Kreuzberg 
	820
	10H1
	11G1
	4
	13H2
	7G1
	8G2
	6H1
	4
	12.0

	13.
	Baumschulenweg 3
	782
	4G0
	4
	11H1½
	12G2
	8H1
	6G1
	10H0
	3
	9.5


Berliner Blitz-Jugendeinzelmeisterschaften
12. Juni 2010 in der Sonnenblumen-Grundschule in Baumschulenweg

von Frank Kimpinsky

Die Berliner Blitz-Jugendeinzelmeisterschaften 2010 wurden auf bewährt gute Weise in der Sonnenblumen-Grundschule in Baumschulenweg durchgeführt. Gesamtsieger wurde Cosmin Alexandru Ivascu vor Alexei Kropman, je 9½ aus 11. Auf Platz 3 Philipp Lerch 8½. Neben der Gesamtwertung gab es auch Wertungen in der  u18, u16, u14, u12,  u10 und  u8. In der Mannschaftswertung (die besten 2 Spieler
 eines Teams wurden gewertet) siegte TuS Makkabi Berlin vor Grün-Weiß Baumschulenweg und Chemie Weißensee.

	Pl.
	Teilnehmer 
	DWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	Pkt.
	Buch

	1.
	Ivascu,Cosmin A.
	1848
	19W1
	9S1
	12W1
	2W1
	3S0
	10S1
	4W1
	7S1
	5W1
	11W1
	6W½
	9.5
	77.5

	2.
	Kropman,Alexei 
	1991
	17W1
	11S1
	6W1
	1S0
	7W1
	3W½
	10S1
	4S1
	9W1
	14W1
	5S1
	9.5
	77.0

	3.
	Lerch,Philipp 
	1880
	14S1
	4W1
	22S1
	7W1
	1W1
	2S½
	11W1
	9S0
	8W1
	5S0
	13W1
	8.5
	77.0

	4.
	Siegemund,Georg 
	1520
	27W1
	3S0
	32W1
	18S1
	12W1
	11S1
	1S0
	2W0
	10S½
	20W1
	9W1
	7.5
	73.0

	5.
	Sawlin,Leonid 
	1979
	21S1
	7W0
	8S1
	9W0
	19S1
	6W1
	15W1
	20S1
	1S0
	3W1
	2W0
	7.0
	77.5

	6.
	Polutskyi,Sergii 
	1622
	18W1
	15S1
	2S0
	20W½
	13W1
	5S0
	12W1
	8S0
	23W1
	10W1
	1S½
	7.0
	74.0

	7.
	Mittelstädt,Joel 
	1537
	26W1
	5S1
	13W1
	3S0
	2S0
	16W1
	21S1
	1W0
	14S0
	15W1
	12S1
	7.0
	74.0

	8.
	Cremer,Jan Paul 
	1929
	32W1
	10S½
	5W0
	17S1
	20W0
	23S1
	13W1
	6W1
	3S0
	9S½
	11W1
	7.0
	68.0

	9.
	Döring,André Patrick 
	1517
	36S1
	1W0
	24S1
	5S1
	11W0
	25W1
	22S1
	3W1
	2S0
	8W½
	4S0
	6.5
	71.5

	10.
	Greßmann,Moritz 
	1533
	30S1
	8W½
	20S½
	21W1
	22S1
	1W0
	2W0
	33S1
	4W½
	6S0
	14S1
	6.5
	70.5

	11.
	Spilke,Paul 
	1608
	35S1
	2W0
	14S1
	16W1
	9S1
	4W0
	3S0
	21W1
	15W1
	1S0
	8S0
	6.0
	73.0

	12.
	Twerskoi,David 
	1622
	29S1
	16W1
	1S0
	15W1
	4S0
	21W0
	6S0
	25W1
	19S1
	24S1
	7W0
	6.0
	68.5

	13.
	Sivakumaran,Ramesh 
	1719
	24S1
	20W½
	7S0
	14W1
	6S0
	17W1
	8S0
	32W1
	22S½
	16W1
	3S0
	6.0
	67.0

	14.
	Schnabel,Bennett 
	1141
	3W0
	26S1
	11W0
	13S0
	28W1
	18S1
	34W1
	23S1
	7W1
	2S0
	10W0
	6.0
	67.0

	15.
	Donath,Johann 
	1400
	31S1
	6W0
	29S1
	12S0
	18W1
	33W1
	5S0
	22W1
	11S0
	7S0
	20W1
	6.0
	62.5

	16.
	Koch,Elisabeth 
	1363
	28W1
	12S0
	19W1
	11S0
	34W1
	7S0
	20W0
	18S1
	33W1
	13S0
	24W1
	6.0
	59.5

	17.
	Hoffmann,Talin 
	1251
	2S0
	35W1
	25S1
	8W0
	21S0
	13S0
	27W1
	29W1
	20S0
	33w+
	23W1
	6.0
	59.0

	18.
	Tannenberg,Henri 
	1032
	6S0
	31W1
	35S1
	4W0
	15S0
	14W0
	26S1
	16W0
	27S1
	22W1
	21S1
	6.0
	57.5

	19.
	Hesse,Henrik 
	1136
	1S0
	36W1
	16S0
	30W1
	5W0
	27S1
	23W0
	34S1
	12W0
	32S1
	25S1
	6.0
	57.0

	20.
	Schmidek,Emil 
	1447
	37W1
	13S½
	10W½
	6S½
	8S1
	22W0
	16S1
	5W0
	17W1
	4S0
	15S0
	5.5
	65.0

	21.
	Lilienthal,Max 
	1184
	5W0
	23S1
	33W1
	10S0
	17W1
	12S1
	7W0
	11S0
	24W0
	31S1
	18W0
	5.0
	62.5

	22.
	Teschke,Max 
	1620
	34W1
	33S1
	3W0
	23S1
	10W0
	20S1
	9W0
	15S0
	13W½
	18S0
	32W½
	5.0
	62.0

	23.
	Scheck,Gero 
	1335
	25S1
	21W0
	28S1
	22W0
	24S1
	8W0
	19S1
	14W0
	6S0
	26W1
	17S0
	5.0
	60.5

	24.
	Henke,Georg 
	1108
	13W0
	27S1
	9W0
	28S1
	23W0
	34S0
	25S1
	31W1
	21S1
	12W0
	16S0
	5.0
	56.5

	25.
	Reisig,Lucas 
	
	23W0
	34S1
	17W0
	26S1
	32W1
	9S0
	24W0
	12S0
	30W1
	29S1
	19W0
	5.0
	55.5

	26.
	Kuckuck,Florian 
	627
	7S0
	14W0
	31S0
	25W0
	29S1
	+
	18W0
	28S1
	35W1
	23S0
	37W1
	5.0
	50.0

	27.
	Kreutz,Jonas 
	
	4S0
	24W0
	30S0
	35W1
	37S1
	19W0
	17S0
	+
	18W0
	36S1
	33W1
	5.0
	47.5

	28.
	Lilienthal,Niels Bennett 
	
	16S0
	+
	23W0
	24W0
	14S0
	30W1
	29S0
	26W0
	36S1
	37W1
	34S1
	5.0
	46.5

	29.
	Eichner,Enrico 
	814
	12W0
	37S1
	15W0
	33S0
	26W0
	36S1
	28W1
	17S0
	+
	25W0
	35S1
	5.0
	44.5

	30.
	Sanagouy-Moharrer,R.
	
	10W0
	32S0
	27W1
	19S0
	33W0
	28S0
	+
	37W1
	25S0
	35W1
	36W1
	5.0
	44.0

	31.
	Sanagouy-Moharrer,A.
	
	15W0
	18S0
	26W1
	34S0
	36W1
	32S0
	35W1
	24S0
	37S1
	21W0
	+
	5.0
	43.5

	32.
	Colakovic,Dani 
	1165
	8S0
	30W1
	4S0
	37W1
	25S0
	31W1
	33S0
	13S0
	34W1
	19W0
	22S½
	4.5
	54.5

	33.
	Bechtel,Luca 
	
	+
	22W0
	21S0
	29W1
	30S1
	15S0
	32W1
	10W0
	16S0
	17s-
	27S0
	4.0
	54.5

	34.
	Gugulaschwili,Nicka 
	766
	22S0
	25W0
	36S1
	31W1
	16S0
	24W1
	14S0
	19W0
	32S0
	+
	28W0
	4.0
	51.5

	35.
	Schnabel,Luise 
	685
	11W0
	17S0
	18W0
	27S0
	+
	37W1
	31S0
	36W0
	26S0
	30S0
	29W0
	2.0
	44.5

	36.
	Wilhelm,Friedrich 
	
	9W0
	19S0
	34W0
	+
	31S0
	29W0
	37S0
	35S1
	28W0
	27W0
	30S0
	2.0
	43.0

	37.
	Wendel,Niklas 
	
	20S0
	29W0
	+
	32S0
	27W0
	35S0
	36W1
	30S0
	31W0
	28S0
	26S0
	2.0
	41.5


von Frank Hoppe

In der Ausschreibung stand zu den Preisträgern: 

Die Sieger der Altersklassen u18, u16, u14, u12, u10 erhalten Pokale, die Zweit- und Drittplatzierten bekommen Medaillen. Der/Die bestplatzierte Spieler/in erhält den Titel: "Berliner Jugend-Blitz-Einzelmeister der Altersklasse … 2010". Darüber hinaus gibt es eine Mannschaftswertung. Bei der Ermittlung der besten Mannschaft werden die erreichten Punkte der besten vier Spielerinnen und Spieler eines Vereins addiert. Die Siegermannschaft erhält einen Pokal.
Die Mannschaftswertung wurde auf die zwei besten Spieler eines Vereins gekürzt. Es siegte TuS Makkabi  (Kropman, Lerch) mit 18 Punkten vor GW Baumschulenweg (Siegemund, Mittelstädt) 14½, Chemie Weißensee (Greßmann, Donath) 12½, Empor (Sivakumaran, Tannenberg) 12 und dem Treptower SV (Döring, Reisig) 11½.

Ich kenne mich mit den Gepflogenheiten im Jugendbereich überhaupt nicht aus, weswegen es mich verwundert, daß in der höchsten Altersklasse U18 nur ein Spieler gewertet wurde. Und dieser ist auch nur 13. in der Gesamtwertung geworden. Aber waren denn nicht alle Teilnehmer unter 18?

Wahrscheinlich wurden die Teilnehmer statt in "Unter"-Altersklassen in "Von-Bis"-Altersklassen gewertet. So ist dann auch die nachfolgende Übersicht zu verstehen, die der offiziellen Ehrung entspricht, aber der Ausschreibung widerspricht.:

· 17-18 Jahre: 1. Sivakumaran
· 15-16 Jahre: 1. Ivascu, 2. Kropman, 3. Cremer, 4. Twerskoi, 5. Hoffmann, 6. Scheck

· 13-14 Jahre: 1. Lerch, 2. Siegemund, 3. Polutskyi, 4. Mittelstädt, 5. Döring, 6. Spilke, 7. Tannenberg, 8. Teschke, 9. Colakovic

· 11-12 Jahre: 1. Sawlin, 2. Donath, 3. Koch, 4. M. Lilienthal, 5. Kuckuck, 6. Wilhelm

· 0-10 Jahre: 1. Greßmann, 2. B. Schnabel, 3. Hesse, 4. Schmidek, 5. Henke 6. Reisig, 7. Kreutz, 8. N. B. Lilienthal, 9. Eichner, 10. R. Sanagouy-Moharrer, 11. A. Sanagouy-Moharrer, 12. Bechtel, 13. Gugulaschwili, 14. L. Schnabel, 15. Wendel

· 0-8 Jahre: 1. N. B. Lilienthal, 2. A. Sanagouy-Moharrer, 3. L. Schnabel, 4. Wendel

Wie zu sehen ist, wurden die Jüngsten auch im nächsthöheren Altersbereich mitgewertet. 

Gesamtsieger Cosmin Alexandru Ivascu ist nicht Mitglied eines Vereins. Er spielte früher für den SC Rotation Pankow. 

Ich spielte gegen Cosmin am 22. März 2009 in der 9. Runde der Stadtliga. Das damalige Unentschieden war eher ein Resultat meines großen Respekts vor dem 14jährigen, der bis dahin mit 6½ aus 8 ungeschlagen war – bei einer eigenen DWZ von 1588 gegen einen DWZ-Schnitt von 1846!

Damals sagte er mir, daß er mit seinen Eltern nach Rumänien zurückkehren wird.

5. Fredersdorfer Kinder-Schnellturnier

5. Juni 2010 im TSG-Sportlerheim in Fredersdorf

von Martin Sebastian

Am 5. Juni trafen sich 44 Kinder, ihre Betreuer/Trainer und viele Eltern beim jetzt schon eine kleine Tradition aufweisenden Schnellschachturnier in Fredersdorf. Das Sportlerheim der TSG sowie der erste wirklich Sommertag boten die idealen Rahmenbedingungen für ein spannendes und in der Spitze auch erstklassiges Turnier. Davon aber später mehr. Die Sportabteilung Schach bot jede Menge Personal auf und so konnten auch die unerwartet auftretenden Pannen (aber wann erwartet man die schon) mit der Technik überbrückt werden. Das ist dann genau die Stelle, an der ich mich bei den Helfern vor Ort ganz groß bedanken möchte! Da schließe ich ebenso das Personal des Sportlerheims ein, dass für die Getränke und den mittäglichen Imbiss sorgte. Wenn ich schon beim DANKE sagen bin, dann geht der besonders herzlich an die Sponsoren der Veranstaltung: Gümus Pokal Schmidt, die Gaststätte TSG Sportlerheim, Sebastians Zweiradladen und last but not least an den Verein und die Gemeinde. Vor dem ersten Zug konnten dann gleich noch zwei anwesende Deutsche Vizemeister begrüßt und beglückwünscht werden.

Jan Phillipp vom Gastgeber errang den Titel vor zwei Wochen beim Finale der DSAM in Halle. Er ist seit Jahren einer der fleißigsten Helfer im Verein, leitet eine Schul-AG, ist seit Jahren Mannschaftsleiter in der BMM und spielt in den letzten Jahren mit zunehmendem Erfolg auch selbst Schach. Mit Sicherheit ist er noch nicht an seine Leistungsgrenze gestoßen!

Der Zweite im Bunde war der seinen kleinen Bruder beim Turnier begleitende Khoa An Le Tran (Treptower SV 1949). Vor einer Woche aus Oberhof von den DJEM zurückgekehrt, war er also gleich wieder in Sachen Schach unterwegs. Ganz leicht hätte es dabei in Thüringen auch zum Titel reichen können … Von seinem guten Schachfreund Silvio Alten (Vizeturnierleiter) wurde er geehrt und erhielt den verdienten Beifall aller Anwesenden.

Jetzt sollen aber endlich die Hauptdarsteller die Bühne betreten und ihren großen Auftritt haben - die Kinder. Vorangestellt sei die große Fairness aller, die drei Schiedsrichter hatten somit neben der Erfassung der Ergebnisse einen ziemlich geruhsamen Tag. Von Beginn an zog ein Spieler unbeirrt seine Kreise - Henri Tannenberg vom SV Empor Berlin. Nach sechs Siegen en Suite begnügte er sich in der letzten Runde mit einem Remis. 6,5 aus 7 sind ein herausragendes Ergebnis und er zeigte dabei allen anderen Mitfavoriten aus dem Feld deutlich, wer an diesem Tag der Beste ist. Herzlichen Glückwunsch an Henri, der hier in Fredersdorf seinen ersten Turniersieg überhaupt feiern konnte. Auf dem 2. Platz mit sechs Siegen steht der Fredersdorfer D2-Kaderspieler Simon-Eike Rieckers. Schnellschach ist mit Sicherheit nicht seine Lieblingsdisziplin im Schach und in diesem Sinne bin ich mit seiner Leistung zufrieden. Genau das Gleiche trifft auf den Dritten, Tobias Kühn, zu. Beide spielten übrigens mit einer Ausnahmegenehmigung im Turnier mit, sowie ebenfalls der Turniersieger und Florian Weinberger vom Gastgeber...
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v.l.: Nicka Gugulaschwili (3. U10), Long Nguyen (2. U10), Leander Arnold (1. U8), Jonathan Sondermann (2. U8), Henri Tannenberg (Gesamtsieger), Benjamin Haischmann (Sieger U10), Katharina Schmid (bestes Mädchen), Richard Arlt (3. U8)

	Pl.
	Teilnehmer             
	TWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	Pkt.
	Buch
	SoBe

	1.
	Tannenberg,Henri       
	1033
	17W1
	20S1
	5W1
	3S1
	2S1
	9W1
	4S½
	6,5
	33,5
	31,00

	2.
	Rieckers,Simon-Eike    
	1289
	26W1
	23S1
	18W1
	13S1
	1W0
	3S1
	11W1
	6,0
	30,5
	24,00

	3.
	Kühn,Tobias            
	1121
	27S1
	11W1
	15S1
	1W0
	13S1
	2W0
	17S1
	5,0
	32,0
	19,50

	4.
	Arlt,Maximilian        
	1109
	40W1
	5S0
	8W1
	12S1
	23W½
	16S1
	1W½
	5,0
	30,0
	20,00

	5.
	Haischmann,Benjamin    
	746
	41S1
	4W1
	1S0
	14W1
	10S0
	19W1
	13S1
	5,0
	29,5
	18,50

	6.
	Nguyen,Long            
	
	10S1
	14W1
	7S0
	34W1
	9W0
	20S1
	16W1
	5,0
	28,5
	19,00

	7.
	Werner,Robin           
	1006
	28W1
	37S1
	6W1
	16S0
	11W½
	23S1
	8W½
	5,0
	27,0
	18,25

	8.
	Schmid,Katharina       
	1056
	34S½
	25W1
	4S0
	38W1
	24S1
	10W1
	7S½
	5,0
	25,5
	16,75

	9.
	Michatz,Max            
	1028
	29S1
	15W0
	34S1
	19W1
	6S1
	1S0
	12W½
	4,5
	29,5
	16,75

	10.
	Gugulaschwili,Nicka    
	766
	6W0
	36S1
	22W1
	24S½
	5W1
	8S0
	23W1
	4,5
	28,5
	16,75

	11.
	Kalina,Joshua          
	775
	43S1
	3S0
	28W1
	21W1
	7S½
	14W1
	2S0
	4,5
	28,5
	15,00

	12.
	Uhlmann,Tobias         
	
	25S1
	16S1
	13W0
	4W0
	27S1
	15W1
	9S½
	4,5
	27,5
	16,25

	13.
	Klugmann,Pia           
	872
	19S1
	21W1
	12S1
	2W0
	3W0
	26S1
	5W0
	4,0
	31,5
	15,50

	14.
	Vu,Phuc An             
	920
	22W1
	6S0
	17W1
	5S0
	28W1
	11S0
	31W1
	4,0
	28,5
	14,00

	15.
	Arnold,Leander         
	
	35W1
	9S1
	3W0
	18S1
	16W0
	12S0
	28W1
	4,0
	27,5
	14,00

	16.
	Weinberger,Florian     
	972
	36S1
	12W0
	40S1
	7W1
	15S1
	4W0
	6S0
	4,0
	27,5
	13,00

	17.
	Wohlfahrt,Karl         
	
	1S0
	44W1
	14S0
	25W1
	21S1
	18S1
	3W0
	4,0
	26,5
	11,00

	18.
	Richter,Robert         
	853
	32W1
	31S1
	2S0
	15W0
	29S1
	17W0
	27S1
	4,0
	26,0
	12,00

	19.
	Nguyen,Hai             
	
	13W0
	30S1
	20W1
	9S0
	37W1
	5S0
	26W1
	4,0
	25,5
	12,00

	20.
	Sondermann,Jonath.    
	
	44S1
	1W0
	19S0
	40W1
	22S1
	6W0
	32S1
	4,0
	24,0
	8,50

	21.
	Arlt,Richard           
	
	30W1
	13S0
	26W1
	11S0
	17W0
	37S1
	35W1
	4,0
	23,0
	10,50

	22.
	Sanagoyu Moharer,Adrian
	
	14S0
	38W1
	10S0
	43W1
	20W0
	30S1
	25W1
	4,0
	22,0
	9,50

	23.
	Bahro,Tom              
	819
	33S1
	2W0
	29S1
	32W1
	4S½
	7W0
	10S0
	3,5
	29,5
	11,50

	24.
	Karge,Ole              
	
	42S1
	34W0
	27S1
	10W½
	8W0
	25S0
	37W1
	3,5
	21,5
	8,75

	25.
	Arnold,Alexandria      
	796
	12W0
	8S0
	31W1
	17S0
	36S1
	24W1
	22S0
	3,0
	26,5
	9,00

	26.
	Urban,Timo             
	
	2S0
	33W1
	21S0
	36W1
	32S1
	13W0
	19S0
	3,0
	26,5
	8,50

	27.
	Wiecha,Florian         
	
	3W0
	43S1
	24W0
	31S1
	12W0
	39S1
	18W0
	3,0
	23,5
	6,50

	28.
	Engel,Johannes         
	
	7S0
	39W1
	11S0
	42W1
	14S0
	38W1
	15S0
	3,0
	23,0
	5,50

	29.
	Striecks,Anton         
	
	9W0
	35S1
	23W0
	30S1
	18W0
	31S0
	39W1
	3,0
	22,5
	7,50

	30.
	Steinmetz,Anastasia    
	
	21S0
	19W0
	41S1
	29W0
	34S1
	22W0
	38S1
	3,0
	21,0
	6,00

	31.
	Awe,Ben                
	
	38S1
	18W0
	25S0
	27W0
	42S1
	29W1
	14S0
	3,0
	20,5
	6,50

	32.
	Granzow,Anton          
	
	18S0
	42W1
	37W1
	23S0
	26W0
	40S1
	20W0
	3,0
	19,5
	5,00

	33.
	Van den Brand,Carlos   
	
	23W0
	26S0
	35W1
	37S0
	38S0
	42W1
	41S1
	3,0
	16,0
	5,50

	34.
	Sanagoyu Moharer,Rodin 
	
	8W½
	24S1
	9W0
	6S0
	30W0
	35S0
	40W1
	2,5
	25,0
	7,50

	35.
	Friedrich,Fabian       
	
	15S0
	29W0
	33S0
	41W1
	40S½
	34W1
	21S0
	2,5
	19,5
	4,75

	36.
	Rausch,Markus          
	
	16W0
	10W0
	39S1
	26S0
	25W0
	41W½
	44S1
	2,5
	18,0
	2,75

	37.
	Fürst,Niklas Alexander 
	
	39S1
	7W0
	32S0
	33W1
	19S0
	21W0
	24S0
	2,0
	24,5
	5,00

	38.
	Marten,Tobias          
	729
	31W0
	22S0
	43W1
	8S0
	33W1
	28S0
	30W0
	2,0
	22,5
	4,50

	39.
	Bui,Le Anh Minh        
	
	37W0
	28S0
	36W0
	44S1
	43S1
	27W0
	29S0
	2,0
	15,0
	1,50

	40.
	Kruk,Stella            
	
	4S0
	41W1
	16W0
	20S0
	35W½
	32W0
	34S0
	1,5
	22,5
	2,75

	41.
	Schulz,Nele Magdalena  
	
	5W0
	40S0
	30W0
	35S0
	44W1
	36S½
	33W0
	1,5
	17,5
	1,25

	42.
	Michalski,Nico         
	
	24W0
	32S0
	44W1
	28S0
	31W0
	33S0
	43S½
	1,5
	17,0
	0,75

	43.
	Friedrich,Laura        
	
	11W0
	27W0
	38S0
	22S0
	39W0
	44S1
	42W½
	1,5
	17,0
	0,75

	44.
	Tolzmann,Tyler         
	
	20W0
	17S0
	42S0
	39W0
	41S0
	43W0
	36W0
	0,0
	17,0
	0,00


Neben dem Gesamtsieg ging es vor allem um die Plätze in den einzelnen Altersklassen und um den Mädchentitel. Ladys first! Mit einem Unentschieden in der letzten Runde sicherte sich Katharina Schmid (SV Glück Auf Rüdersdorf) diesen Titel. Nach den ersten vier Runden lag noch Pia Klugmann (TSG Rot Weiß) in Führung, für sie kam aber die kleine Imbisspause wohl sehr ungelegen. Aber überhaupt die Mädchen. Mit einer Quote von 16% ist der Veranstalter sehr zufrieden!

In der AK U8 (bis Jahrgang 2002) setzte sich mit Leander Arnold aus Neuenhagen ein Spieler durch, der bereits öfter in Fredersdorf gespielt hat und jetzt verdient den Sieg bei den Jüngsten errang. Wie knapp es zuging und wie gut die U8 Spieler im Feld mithalten konnten, zeigt die Tabelle sehr eindrucksvoll. Dabei ging es äußerst knapp zu, erst die 7. Runde brachte die endgültige Entscheidung über den Sieg und die Plätze.

Die AK U10 (Jahrgang 2000) wurde eine Beute der Gastgeber. Benjamin Haischmann, unsere neue Nachwuchshoffnung, setzte sich am Ende denkbar knapp gegen den Lichtenberger Long Nguyen durch. Noch heißer umkämpft war Platz 3, erst nach der dritten Wertung war klar, dass Nicka Gugulaschwili (TuS Makkabi) der Glücklichere war.

In der AK U12 (Jahrgang 1998) gingen die Pokale durchweg mit 5 Punkten weg. Die beste Buchholzwertung hatte Maximilan Arlt vor Robin Werner (beide vom Gastgeber). Den dritten Platz und damit ihren zweiten Pokal des Tages eroberte das beste Mädchen im Feld.

Kunst trifft Sport 

oder "Die lange Nacht der (Matt)Bilder"

von Martin Sebastian

Der SC Rochade e.V. hatte für den 5. Juni 2010 zu dieser Veranstaltung eingeladen. Veranstaltungsort war der Kieztreff in der Anna-Ebermann-Str., das kleine aber feine Spiellokal des Vereins.

Im Rahmen der "Langen Nacht der Bilder" fand dort eine Vernissage mit interessanten Plakaten und weiteren Ausstellungsstücken des Künstlers und Schachspielers Karl-Heinz Drescher statt. Interessante Impressionen sind in der Galerie zu sehen. Herausragend waren dabei einige Schachepisoden aus dem Leben des Künstlers. Höhepunkt ist sicherlich die Partiemitschrift von 1970 aus einem Simultanwettkampf gegen den Exweltmeister Boris Spasski:
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Am Abend fand dann ein ebenfalls kleines, aber sehr feines Schnellschachturnier unter dem oben schon skizzierten Motto statt. In vier Stunden wurden 5 Runden a 20 Minuten/Spieler absolviert. Im Vordergrund standen dabei gute Gespräche, die familiäre Atmosphäre und natürlich einige Mattbilder.
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Gleich in der ersten Runde stand dieses nach wenigen Minuten auf dem Brett. Da war der Führer der schwarzen Steine wohl insgesamt etwas unvorsichtig. Allerdings kaum zu glauben, dass noch wenige Züge zuvor eine typische Stellung aus dem Morra-Gambit zu spielen war.
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Karsten Vettermann mit Paul Werner Wagner

Bei der Siegerehrung um Mitternacht erhielt jeder Teilnehmer einen kleinen Preis. Es waren interessante und gemütliche vier Stunden, die den einen oder anderen Teilnehmer mehr verdient hätten. Ein besonderes Dankeschön geht an die Mitarbeiter des Kieztreffs.

Der Turnierleiter und Vorsitzende des SC Rochade e.V. Karten Vettermann gratuliert: Platz 1: Peter Konopka, SC Rochade, Platz 2: Paul Werner Wagner, Lasker Gesellschaft.

	Pl.
	Teilnehmer
	TWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	Pkt.

	1.
	Konopka,Peter
	1839
	6W1
	4W1
	3S1
	2S0
	8W1
	4,0

	2.
	Wagner,P.-W.
	1866
	
	7S1
	5W1
	1W1
	3S½
	3,5

	3.
	Sebastian,Ma.
	1865
	7W1
	5S1
	1W0
	8S1
	2W½
	3,5

	4.
	Bortfeldt,Corn.
	1672
	9W1
	1S0
	7W1
	6S1
	5W0
	3,0

	5.
	Weber,Jörg
	1692
	8S1
	3W0
	2S0
	9W1
	4S1
	3,0

	6.
	Bastian,Reinh.
	
	1S0
	8W1
	9S1
	4W0
	+
	3,0

	7.
	Kunze,Bernd
	1790
	3S0
	2W0
	4S0
	+
	9W1
	2,0

	8.
	Vettermann,K.
	1662
	5W0
	6S0
	+
	3W0
	1S0
	1,0

	9.
	Koppitz,Sebast.
	915
	4S0
	+
	6W0
	5S0
	7S0
	1,0


16. Emanuel-Lasker-Schnellturnier

13. Juni 2010 in Thyrow

von René Schilling

Am 13. Juni fand im Gemeindezentrum Thyrow  das vom Ludwigsfelder SC und dem Kreisschachverband Teltow-Fläming organisierte Emanuel-Lasker-Turnier statt. Den schönen Sommertagen und dem ersten Auftritt der deutschen Nationalmannschaft am Abend trotzend trafen sich 62 Schachfreundinnen und -freunde zu einem neunrundigen Schnellschachturnier. In einem durch viele spannenden Partien gespielten Turnier erreichte der Cottbuser Karsten Schulz, ohne Niederlage, als einziger 8 Punkte. Dabei konnte er das Turnier zum 5. Mal gewinnen. Unseren herzlichen Glückwunsch. Ihm folgte mit 7,5 Punkten der Berliner Dirk Paulsen, der in den letzten 4 Runden immerhin alle seine Partien gewann, aber die turnierentscheidende Partie gegen Karsten Schulz in der 5. Runde verlor
. Den 3. Platz erreichte Egmar Rödel mit 7 Punkten. Auch er verlor turniervorentscheidend nur gegen den späteren Turniersieger. Die wieder zahlreich vertretenden Senioren ermittelten "ihren" Sieger. Hier erreichten mit Günter Walter, Rainer Tröger, Klaus Müller und Erhard Bernhöft gleich 4 Spieler 5,5 Punkten. Die Wertungen mussten somit entscheiden. Der Brandenburger Günter Walter hatte hierbei die Nase vorn. Bei den Nachwuchsspielern zeichnete sich schon recht zeitig die Klasse der turniererfahren Spieler Martin Frenkel aus Falkenberg und Marius Wiggert aus Trebbin ab. So gewann Martin Frenkel die Altersklasse U 20 mit 4,5 Punkten. Marius Wiggert erspielte sich 4 Punkte und gewann die Wertung U 14 vor dem punktgleichen Christian Schulze aus Kirchmöser. Die Frauenwertung gewann die Potsdamerin Thao Tran Thi mit 3 Punkten. Zum Schluss gilt es dem Veranstalter und den Organisatoren aus Thyrow Dank zu sagen und sich auf ein Wiedersehen im Jahr 2011 freuen.

	Pl.
	Teilnehmer               
	TWZ
	Verein/Ort               
	Pkt.
	Buch
	SoBe

	1.
	FM Schulz,Karsten        
	2257
	VBSF Cottbus             
	8,0
	52,5
	46,50

	2.
	FM Paulsen,Dirk          
	2302
	Lasker Steglitz          
	7,5
	51,0
	40,25

	3.
	Rödel,Egmar              
	1906
	SC Caissa Falkensee      
	7,0
	47,5
	34,00

	4.
	FM Schurade,Matthias     
	2300
	BSG Pneumant Fürstenwalde
	6,5
	53,0
	35,50

	5.
	Kuhne,Detlef             
	2092
	Ludwigsfelder SC          
	6,5
	48,5
	32,25

	6.
	Höckendorf,Hartmut       
	2187
	BSG Pneumant Fürstenwalde
	6,0
	51,5
	33,25

	7.
	IM Schöne,Ralf           
	2269
	TSG Neuruppin            
	6,0
	50,5
	31,00

	8.
	Seigerschmidt,Uwe        
	1700
	Königsspringer Herzberg  
	6,0
	46,0
	27,50

	9.
	Neumann,Martin           
	2050
	DeTeWe                   
	5,5
	53,0
	29,75

	10.
	Godoj,Veit               
	1944
	SK König Tegel           
	5,5
	49,0
	27,25

	11.
	FM Walter,Günter         
	2200
	SG Lok Brandenburg       
	5,5
	48,5
	27,00

	12.
	Tröger,Rainer            
	1960
	Ludwigsfelder SC          
	5,5
	48,0
	25,75

	12.
	Müller,Klaus             
	1900
	SG Lok Brandenburg       
	5,5
	48,0
	25,75

	14.
	Knapp,Michael            
	1800
	                        
	5,5
	47,5
	26,00

	15.
	Kössler,Wolfgang         
	1861
	Turbine Berlin           
	5,5
	40,5
	23,50

	16.
	Bernhöft,Erhard          
	1810
	Potsdamer SV Mitte       
	5,5
	39,5
	23,50

	17.
	Wagner,Frank             
	1815
	SV H.C. Trebbin          
	5,0
	50,0
	25,25

	18.
	Lösche,Heinz             
	1700
	SC Schwante              
	5,0
	47,5
	23,00

	19.
	Oelmann,Henry            
	1890
	SC Oranienburg           
	5,0
	47,0
	23,25

	20.
	Rennspieß,Jens           
	1779
	SV Berolina Mitte        
	5,0
	45,0
	21,50

	21.
	Burmeister,Klaus         
	1700
	Bund                     
	5,0
	44,5
	21,50

	22.
	Leue,Lothar              
	1580
	SG Lok Brandenburg       
	5,0
	43,5
	22,25

	23.
	Rosenau,Kurt             
	1620
	Ludwigsfelder SC          
	5,0
	41,0
	21,75

	24.
	Thamm,Detlev             
	1627
	SG Mahlow                
	5,0
	40,5
	17,75

	25.
	Riesbeck,Joachim         
	1500
	Bund                     
	5,0
	39,5
	21,00

	26.
	Grüner,Reinhard          
	1850
	Lasker Steglitz          
	5,0
	39,5
	20,50

	27.
	Pankow,Reiko             
	1000
	Ludwigsfelder SC          
	5,0
	38,0
	18,25

	28.
	Knapp,Adrian             
	
	                        
	5,0
	37,5
	19,25

	29.
	Jacob,Konrad             
	1662
	DeTeWe                   
	4,5
	44,5
	20,00

	30.
	Schöter,Jürgen           
	1489
	RRD                      
	4,5
	43,0
	19,75

	31.
	Metzdorf,Patrick         
	1400
	SV H.C. Trebbin          
	4,5
	40,5
	18,00

	32.
	Frenkel,Martin           
	1540
	ESV Lok Falkenberg       
	4,5
	40,5
	17,25

	33.
	Janicki,Sebastian        
	1400
	SV H.C. Trebbin          
	4,5
	40,0
	16,75

	34.
	Steppan,Siegfried        
	1528
	SV Werder                
	4,5
	39,0
	16,50

	35.
	Natschke,Heiko           
	1294
	Turbine Berlin           
	4,5
	36,5
	14,00

	36.
	Petrykowski,Reinhard     
	1666
	SC Caissa Falkensee      
	4,5
	35,5
	13,75

	37.
	Neumann,Horst            
	1413
	ESV Kirchmöser           
	4,5
	35,5
	13,00

	38.
	Goroll,Hans-Jürgen       
	1521
	SC Schwante              
	4,0
	43,5
	15,75

	39.
	Krüger,Kay               
	1511
	ESV Lok Falkenberg       
	4,0
	42,5
	16,75

	40.
	Grigoleit,Eckhard        
	1600
	Ludwigsfelder SC          
	4,0
	42,0
	15,75

	41.
	Sauer,Hartmut            
	1339
	Königsspringer Herzberg  
	4,0
	39,0
	15,00

	42.
	Wiggert,Marius           
	1400
	SV H.C. Trebbin          
	4,0
	38,0
	14,50

	43.
	Heinze,Johannes          
	1300
	                        
	4,0
	37,5
	14,00

	44.
	Schulze,Christian        
	1276
	ESV Kirchmöser           
	4,0
	36,0
	12,00

	45.
	Schmidt,Roland           
	1500
	Ludwigsfelder SC          
	4,0
	35,5
	14,50

	46.
	Hoffmann,Hans            
	
	                        
	4,0
	35,0
	14,25

	47.
	Matthies,Wolfgang        
	1609
	SV H.C. Trebbin          
	3,5
	40,0
	13,50

	48.
	Metzdorf,Fred            
	1400
	SV H.C. Trebbin          
	3,5
	39,5
	13,00

	49.
	Brieskron,Fred           
	1320
	Brieselang               
	3,5
	34,0
	10,25

	50.
	Motsch,Sebastian         
	
	Ludwigsfelder SC          
	3,5
	31,5
	8,50

	51.
	Schwarze,Jörg            
	1200
	Ludwigsfelder SC          
	3,5
	29,5
	6,50

	52.
	Petersen,Lutz            
	1259
	Germania Storkow         
	3,5
	27,5
	7,00

	53.
	Timm,Christian           
	1500
	Königsspringer Herzberg  
	3,0
	43,5
	13,00

	54.
	Faust,Adrian             
	1074
	Potsdamer SV Mitte       
	3,0
	38,5
	12,00

	55.
	Fruhner,Manfred          
	1458
	RRD                      
	3,0
	34,5
	7,00

	56.
	Brocke,Felix             
	773
	ESV Kirchmöser           
	3,0
	32,5
	8,50

	57.
	Tran Thi,Thao            
	
	Potsdamer SV Mitte       
	3,0
	28,0
	5,00

	58.
	Gerstner,Alex            
	900
	Ludwigsfelder SC          
	2,5
	30,5
	4,75

	59.
	Schael,Silas             
	
	Potsdamer SV Mitte       
	2,5
	28,5
	3,25

	60.
	Enge,Dominik             
	
	Ludwigsfelder SC          
	2,0
	26,5
	2,00

	61.
	Homann,Lisa-Marie        
	
	Potsdamer SV Mitte       
	1,5
	26,0
	2,00

	62.
	Faust,Uwe                
	882
	Potsdamer SV Mitte       
	0,5
	28,5
	1,75


7. Rüdersdorfer Schnellturnier

12. Juni 2010

Neben dem Hauptturnier
 (Tabelle unten) gab es auch einige Nebenturniere. Im Senioren- und Freizeitturnier
 (15 Teilnehmer) siegte Werner Püschel (SG Lasker) vor Bodo Alder, Jürgen Rollwitz (beide SG Wedding) und Ulrich Fitzke (Bau-Union). Im U12-Turnier
 (65 Kinder!) gewann Julian Fege (SC Friesen), im U12-Schulturnier
 (43 Kinder) der Berliner Till Heckmann.

	Pl.
	Teilnehmer 
	TWZ
	Verein/Ort 
	S
	R
	V
	Pkt.
	Buch

	1.
	GM Jaracz,Pawel 
	2541
	SG Trier 
	7
	1
	1
	7.5
	54.5

	2.
	IM Gaponenko,Inna 
	2471
	ESV Nickelhütte 
	7
	0
	2
	7.0
	54.0

	3.
	IM Von Herman,Ulf 
	2421
	SK König Tegel  
	5
	4
	0
	7.0
	52.5

	4.
	GM Teske,Henrik 
	2553
	SC 1950 Remagen 
	6
	2
	1
	7.0
	50.5

	5.
	FM Schulz,Karsten 
	2379
	VBSF Cottbus e. 
	6
	1
	2
	6.5
	51.0

	6.
	FM Breier,Andreas 
	2410
	SK König Tegel  
	6
	0
	3
	6.0
	53.0

	7.
	GM Meijers,Viesturs 
	2476
	ESV Nickelhütte 
	5
	2
	2
	6.0
	51.5

	8.
	Jandke,Manfred 
	2157
	SSG Lübbenau e. 
	5
	2
	2
	6.0
	46.5

	8.
	Kugler,Florian 
	2146
	SC Neukloster 
	6
	0
	3
	6.0
	46.5

	10.
	Schaburov,Wladimir
	1978
	BSG Pneumant Fü 
	6
	0
	3
	6.0
	44.0

	11.
	Grabowski,Jan 
	1803
	USC Viadrina Fr 
	6
	0
	3
	6.0
	43.0

	12.
	WGM Jaracz,Barbara 
	2279
	SV Chemie Guben 
	4
	3
	2
	5.5
	51.0

	13.
	Keil,Uwe 
	2151
	SC Friesen Lich 
	5
	1
	3
	5.5
	47.0

	14.
	Vollak,Andreas 
	2080
	SC Empor Potsda 
	4
	3
	2
	5.5
	46.0

	15.
	Schlüter,Bernd 
	2004
	SV Rochade Pots 
	5
	1
	3
	5.5
	44.5

	16.
	Kasper,Mike 
	1943
	Treptower SV 19 
	5
	1
	3
	5.5
	43.0

	17.
	Noack,Thomas 
	1890
	USC Viadrina Fr 
	4
	3
	2
	5.5
	42.0

	18.
	Voigt,Anna 
	2076
	SV Glück auf Rü 
	4
	3
	2
	5.5
	40.0

	19.
	Soinski,Kamil 
	2152
	Szczecin 
	4
	2
	3
	5.0
	49.0

	20.
	Maniocha,Andrzej 
	2236
	SV Glück auf Rü 
	4
	2
	3
	5.0
	48.0

	21.
	Hüls,Marco 
	2067
	SV Motor Wildau 
	4
	2
	3
	5.0
	47.0

	22.
	Lenz,Tobias 
	1951
	BSG Pneumant Fü 
	5
	0
	4
	5.0
	44.5

	23.
	Poltorzycki,Dzemi 
	1909
	SV Glück auf Rü 
	4
	2
	3
	5.0
	40.5

	24.
	Schütt,Tobias 
	1695
	SC Friesen Lich 
	5
	0
	4
	5.0
	37.0

	25.
	Hübner,Alan-Ari
	1544
	KSC Strausberg  
	5
	0
	4
	5.0
	35.0

	26.
	Ewert,Paul 
	1519
	SV Glück auf Rü 
	4
	1
	4
	4.5
	45.0

	27.
	Küchler,Felix 
	1667
	SC Friesen Lich 
	4
	1
	4
	4.5
	42.5

	28.
	Torzinski,Nils 
	1741
	SC Friesen Lich 
	4
	1
	4
	4.5
	41.5

	29.
	Guhr,Christian 
	1344
	Schachclub Fins 
	4
	1
	4
	4.5
	40.5

	30.
	Fremberg,Tino 
	1519
	SV Glück auf Rü 
	4
	1
	4
	4.5
	40.0

	31.
	Pannier,Lukas 
	1437
	SV Glück auf Rü 
	3
	3
	3
	4.5
	39.5

	32.
	Haun,Peter 
	1410
	SV Glück auf Rü 
	4
	1
	4
	4.5
	38.0

	33.
	Petersen, Moritz 
	1287
	KSC Strausberg  
	3
	3
	3
	4.5
	32.5

	34.
	Salvador,Luis 
	1710
	Pierrefitte 
	3
	2
	4
	4.0
	44.5

	35.
	Caderon,Michel 
	2099
	Pierrefitte 
	3
	2
	4
	4.0
	44.0

	36.
	Dworatzek,Klaus 
	1419
	SV Glück auf Rü 
	3
	2
	4
	4.0
	41.0

	37.
	Eue,Vicky 
	1184
	USC Viadrina Fr 
	4
	0
	5
	4.0
	38.5

	38.
	Kühn,Tobias 
	1121
	TSG Rot-Weiß Fr 
	3
	2
	4
	4.0
	38.0

	39.
	Nguyen,Anh Van 
	1244
	USV Potsdam e.V 
	3
	2
	4
	4.0
	37.5

	40.
	Myszka,Kevin 
	
	USC Viadrina Fr 
	4
	0
	5
	4.0
	34.5

	41.
	Myszka,Arnold 
	
	USC Viadrina Fr 
	4
	0
	5
	4.0
	32.0

	42.
	Lippianowski,Stefan 
	1301
	Treptower SV 19 
	3
	1
	5
	3.5
	35.0

	43.
	Meyer,Carsten 
	1313
	USC Viadrina Fr 
	3
	1
	5
	3.5
	34.0

	44.
	Dombrowski,Jan 
	1191
	SV Glück auf Rü 
	3
	1
	5
	3.5
	30.0

	45.
	Lagrange,Claude 
	1499
	Pierrefitte 
	3
	1
	5
	3.5
	28.0

	46.
	Fibich,Gerhard 
	1171
	SV Glück auf Rü 
	3
	0
	6
	3.0
	38.0

	47.
	Buchallik,Jakob 
	1262
	SV Glück auf Rü 
	3
	0
	6
	3.0
	37.5

	48.
	Schmid,Matthias 
	821
	SV Glück auf Rü 
	2
	2
	5
	3.0
	37.0

	49.
	Haun,Fabian 
	832
	SV Glück auf Rü 
	2
	2
	5
	3.0
	35.0

	50.
	Szusterkiewicz,Le 
	1187
	SV Glück auf Rü 
	2
	2
	5
	3.0
	34.0

	51.
	Weinberger,Floria 
	972
	TSG Rot-Weiß Fr 
	3
	0
	6
	3.0
	28.0

	52.
	Nguyen,Phuong Thu 
	823
	SC Friesen Lich 
	2
	1
	6
	2.5
	32.5

	53.
	Kunze,Johannes 
	842
	SC Friesen Lich 
	2
	1
	6
	2.5
	30.5

	54.
	Jünhe, Tim 
	
	  
	2
	0
	7
	2.0
	30.0

	55.
	Krüger,Clara Soph 
	806
	USC Viadrina Fr 
	1
	2
	6
	2.0
	27.5

	56.
	Orekhowa,Zoya 
	
	USC Viadrina Fr 
	1
	0
	8
	1.0
	32.0


Mannschaftsblitzturnier SG Weißensee

27. Juni 2010 im Frei-Zeit-Haus, Pistoriusstr. 23

von Wolfgang Burkert

Wie schon im vorigen Jahr veranstalteten wir auf vielfachen Wunsch in diesem Jahr auch wieder ein Mannschafts-Blitzschachturnier. Als Termin suchten wir uns den 27. Juni aus, um das Schachturnier mit einem anschließenden gemeinsamen Schauen des Fußball-WM-Achtelfinales Sieger Gruppe D gegen Zweiter Gruppe C abzurunden. Wir gingen davon aus, dass die deutsche Mannschaft Gruppenerster wird - und es hat bekanntlich doch noch geklappt.
Zum Blitzturnier luden wir wieder benachbarte und befreundete Schachvereine ein. Sechs Vereine kamen dieser Einladung nach, die Schachfreunde Nord-Ost diesmal sogar mit zwei Teams. Wir als Veranstalter stellten drei, so dass insgesamt zehn Mannschaften antraten. Jede Mannschaft bestand aus vier Spielern, ein Ersatzspieler war möglich.
Gespielt wurde doppelrundig, jede gegen jede Mannschaft, so dass je Mannschaft und Brett 18 Partien zu absolvieren waren. Nach dem 1. Durchgang wurde eine kurze Mittagspause eingelegt, in der reichlich Kaffee und Kuchen angeboten wurde. So gestärkt wurde das Turnier gegen 15 Uhr, rechtzeitig zum Public Viewing, mit der Siegerehrung beendet.

Mannschaftssieger wurde, wie aufgrund der Spielstärke der Einzelspieler nicht anders zu erwarten, die erste Mannschaft der Schachfreunde Nord-Ost. Zweiter wurde Chemie Weißensee vor dem SC Rochade. Den undankbaren vierten Platz belegte unsere 1. Mannschaft, punktgleich mit SC Rochade, aber mit der schlechteren Brettwertung.
Die ersten Plätze in der Einzelwertung und auch in der Brettwertung wurden ebenfalls von Nord-Ost eingenommen, Klaus Welke als Spitzenreiter gab nicht einmal einen halben Punkt ab!

Nach dem Turnier blieben noch viele Schachfreunde, um im Garten des Frei-Zeit-Hauses bei Fassbier und gegrillten Steaks und Würsten in Gemeinschaft das WM-Achtelfinale zwischen Deutschland und England zu genießen. Das Ergebnis ist bekannt - ein toller Abschluss für einen gelungenen Tag.
Ich glaube, dass die Veranstaltung insgesamt gefallen hat. So mancher Teilnehmer äußerte den Wunsch, bei einer Wiederholung auch wieder teilzunehmen. Wir werden auf jeden Fall auch im nächsten Jahr wieder ein derartiges Mannschafts-Blitzturnier veranstalten, alle bisherigen teilnehmenden Vereine sind dazu herzlich eingeladen. Vielleicht wird dieses Turnier auch zu einem regelmäßigen Klassiker.
Die SG Weißensee möchte sich bei allen Teilnehmern herzlich für ihre Teilnahme und ihr faires sportliches Auftreten bedanken - Ihr seid auf jeden Fall für nächstes Jahr gebucht!
Bedanken möchte ich mich auch bei Frank Hoppe für die Hilfe bei der Auswertung der Turnierdatei und die Zurverfügungstellung von Fotos.

(Quelle: Homepage SG Weißensee
)
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Schachfreunde Nordost: Jens-Uwe Jaeschke, Neuzugang FM Patrick Werner, Klaus Welke, Gregor Salzberg (stehend)

	Pl.
	Mannschaft
	TWZ
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	0
	MP
	BP

	1.
	SF Nord-Ost 1
	2194
	T
	7
	6
	6½
	6
	7½
	8
	8
	7
	8
	36:0
	64,0

	2.
	Chemie Weißensee
	1989
	1
	T
	3
	6
	6
	6½
	5
	7
	7½
	8
	26:10
	50,0

	3.
	SC Rochade
	1925
	2
	5
	T
	3
	4½
	4
	4
	7½
	7
	8
	24:12
	45,0

	4.
	SG Weißensee 1
	1967
	1½
	2
	5
	T
	4
	5
	6
	4
	7
	7½
	24:12
	42,0

	5.
	SC Zugzwang
	1960
	2
	2
	3½
	4
	T
	3
	5½
	4½
	7
	7
	18:18
	38,5

	6.
	SG Wedding
	1844
	½
	1½
	4
	3½
	5
	T
	4
	3½
	6
	7½
	16:20
	35,0

	7.
	SF Nord-Ost 2
	1713
	0
	3
	4
	2
	2½
	4
	T
	5
	5½
	6½
	16:20
	32,5

	8.
	SC Eintracht
	1783
	0
	1
	½
	4
	3½
	4½
	3
	T
	5
	8
	14:22
	29,5

	9.
	SG Weißensee 2
	1523
	1
	½
	1
	1
	1
	2
	2½
	3
	T
	6½
	6:30
	18,5

	10.
	SG Weißensee 3
	1162
	0
	0
	0
	½
	1
	½
	1½
	0
	1½
	T
	0:36
	5,0


Mehr Tabellen und Fotos und einen weiteren Bericht von Frank Hoppe findet man unter der Adresse http://www.berlinerschachverband.de/archiv/chronik/2010/sgw/index.html. Auf der folgenden Seite noch ein Foto vom Public Viewing im Garten des Frei-Zeit-Hauses.
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Deutschland führt 2:0 gegen England

Schiedsrichter-Ausbildung in Fredersdorf

17. – 20. Juni 2010

von Martin Sebastian

Vom 17. bis 20. Juni fand ein Lehrgang zur Ausbildung neuer Nationaler Schiedsrichter in Fredersdorf-Vogelsdorf (bei Berlin) statt. Mit diesmal nur sechs Teilnehmer war es trotzdem ein erfolgreicher Lehrgang, den fünf mit bestandener Prüfung beenden konnten. 

Am gleichen Ort trafen sich ab 18. Juni neun Nationale Schiedsrichter zu einem Weiterbildungslehrgang, der ebenfalls mit einer schriftlichen Prüfung endete. Hier waren acht der Teilnehmer erfolgreich. 

Die drei Berliner Teilnehmer - Landesspielleiter Andreas Rehfeldt (Foto: ganz links), BMM-Turnierleiter Benjamin Dauth (2.v.r.) und der Vorsitzende des Vermittlungsausschusses, Heinz Uhl (2.v.l.) - nahmen daran teil und bestanden die nicht einfache schriftliche und mündliche Prüfung erfolgreich. Während Andreas Rehfeldt den Titel unmittelbar erhält, sind bei Benjamin Dauth und Heinz Uhl noch einige überregionale Einsätze als Schiedsrichter zu absolvieren. Herzlichen Glückwunsch an alle drei!

Die drei Referenten des DSB, Jürgen Klüners (3.v.l.), Ralph Alt (5.v.r.) und Matthias Möller (6.v.l., hinten) waren mit der Qualität beider Lehrgänge zufrieden. Gleiches äußerten die Teilnehmer in der Abschlussbesprechung. Über die Pflichtthemen hinaus wurde durch Christian Krause (FIDE Rating Officer des DSB, auf dem Foto ganz rechts) und selbst Teilnehmer am Weiterbildungslehrgang, über Themen wie das Schweizer System sowie Elo- und Titelnormen referiert. Mit einem gemeinsamen Mittagessen wurde die gelungene Veranstaltung am Sonntag beendet.

Im Hotel Flora, das nicht zum ersten Mal Ort von DSB-Veranstaltungen war, fanden die Teilnehmer angenehme Bedingungen vor.
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Teilnehmer und Referenten des Lehrganges

Ausschreibungen

	9. Lichtenberger Sommer

	7. – 15. August 2010

	Spieltage: 
	7.8. bis 14.00 persönliche Anmeldung, 14.30 Eröffnung, 15.00 1. Runde, 8.8. 10.00 2. Runde, 9.-13.8. jeweils 17.00 3.-7.Runde, 14./15.8. jeweils 10.00 8./9. Runde, 15.45 Siegerehrung

	Modus: 
	9 Runden Schweizer System, 40Z/90min+30sec Inkr., nach Zeitkontrolle +30min mit 30sec Inkr., Buchholzwertung (1 Streichwert), Buchholzsummenwertung und Anzahl der Siege, DWZ/Elo-Auswertung

	Ort:
	Audimax an der Hochschule für Technik und Wirtschaft, Treskowallee 8, 10318 Berlin

	Startgeld:
	GM/IM frei, Erwachsene 45 €, Kinder (bis 18 J.) 25 €, Überweisung auf Konto 689184109 BLZ 10010010 mit dem Verwendungszweck: LiSo 2010, Vorname, Name, Geburtsjahr; Frühbucherrabatt (15.6.) 5 €, Bezahlung am Anmeldetag: 5 € Aufschlag

	Preise:
	1.-8. Platz 1000/750/600/500/400/300/200/150 €, DWZ < 2200, < 2000, < 1800, < 1600 je 100/50 €, Senioren, Jugend je 100/50 €, Damen (ab 5 Teilnehmerinnen) 100 €, Preise garantiert ab ca. 180 Teilnehmern

	Info:
	Peter Weiss, pweiss61@web.de, 0151-27663605, http://home.arcor.de/friesenschach


	22. Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft

	16. – 24. August 2010

	Spieltage: 
	16.08. 11.00 - 13.30 Uhr persönliche Registrierung im Spiellokal, 14.30 Uhr Eröffnungsveranstaltung, 15.00 Uhr 1. Runde, 17.08. - 23.08. jeweils 9.30 Uhr 2. - 8. Runde, 24.08. 9.00 Uhr 9. Runde, 16.00 Uhr Abschlussveranstaltung und Siegerehrung

	Modus: 
	9 Runden Schweizer System, 40Z/90min+30min, Buchholzwertung (1 Streichwert), Buchholzsumme, Los, Karenzzeit 30 min, DWZ/Elo-Auswertung

	Ort:
	Evangelisches Johannesstift Berlin, großer Festsaal, Schönwalder Allee 26, 13587 Berlin

	Startgeld:
	45 €, Überweisung auf das Konto des Berliner Schachverbandes Nr. 4939102 BLZ 10010010 mit dem Verwendungszweck: DSenEM 2010, Vorname, Name

	Preise:
	1.-10. Platz 500/350/300/250/200/150/100/100/

100/50 €, Nestoren 200/150/100/100 €, Frauen 200/150/100/50 €, DWZ < 2100, < 2000, < 1900, < 1700, < 1500, < 1200 je 100/75/50 € (Preisfonds garantiert ab 280 Teilnehmern)

	Anmeldung:
	Werner Wiesner, Caseler Str. 3, 13088 Berlin, 030-9266558, w.wiesner@alice-dsl.net, http://www.dsenem2010.de

	Sonstiges:
	Spielberechtigt sind Herren Jahrgang 1950 und früher, Damen Jahrgang 1955 und früher


	32. Weisse-Dame-Open

	27. August – 8. Oktober 2010

	Spieltage: 
	27.8. bis 18.30 persönliche Anmeldung, 19.00 1. Runde, 2.-7. Runde jeweils 19.00 am 3./10./17./24.9. und 1./8.10.

	Modus: 
	7 Runden Schweizer System, 40Z/2h+30min, DWZ-Auswertung, Karenzzeit 1h, max. 80 Teilnehmer

	Ort:
	Nachbarschaftshaus am Lietzensee, Herbartstr. 25, 14057 Berlin

	Startgeld:
	25 €, U20 20 € (jeweils inkl. 10 € Reuegeld), Überweisung bis 20.8. auf Konto 720035996 des SC Weisse Dame, BLZ 10050000 mit dem Verwendungszweck: Weisse-Dame-Open 2010, Vorname, Name, Verein, Geburtsjahr; Barzahlung am Anmeldetag: 5 € Aufschlag

	Preise:
	1.-5. Platz 200/150/100/75/50 €, DWZ < 2000, < 1700 je 40/30/25 €, Sachpreise für die beste Dame und besten U14-Jugendlichen

	Info:
	Heinz Uhl, open@sc-weisse-dame.de, 030-83223560, http://www.sc-weisse-dame.de


	13. Eckbauer Open

	13. September – 1. November 2010

	Spieltage: 
	Jeweils Montag 19 Uhr am 13./20./27.9., 4./11./25.10. und 1.11.

Der 18.10. bleibt wegen des Lichtenrader Herbstes spielfrei

	Modus: 
	7 Runden Schweizer System, 40Z/2h+30min, DWZ-Auswertung, 30 Minuten Karenzzeit, max. 60 Teilnehmer

	Ort:
	Seniorenclub am Schloss, Mollwitzstr 9-10, 14059 Berlin

Eingang vom Spandauer Damm, Fußweg gegenüber vom Klausener Platz. S-Bahn Westend - Bus M45 und 309 (bis Klausener Platz)

	Startgeld:
	10 €, Mitglieder 5 €, Jugendliche 3 €. Zusätzlich wird ein Reuegeld von 5 € erhoben. Zahlung des Startgeldes am 13.09. von 18:15 bis 18:45 Uhr

	Preise:
	1. Platz 150 €, 2. Platz 100 €, 3. Platz 70 €, 4. Platz 50 €, 5. Platz 40 €, 6. Platz 30 €, 7. Platz 20 €, 8. Platz 10 €; Buchpreise für DWZ < 1950, 1850, 1750, 1650, 1550

Bester Jugendlicher: 10 €, beste Eckbauern: 1. 30 €, 2. 20 €, 3. 10 €; Keine Doppelpreise - der höhere Preis zählt. Bei Punktgleichheit wird das Hort-System angewendet.

	Anmeldung:
	open@bsg-eckbauer.de oder (030) 8613545 oder http://bsg-eckbauer.de. Anmeldeschluß 10.09.2010. Rückmeldung am 1. Spieltag bis 18:45 Uhr unbedingt

erforderlich! Anschließend Vergabe eventuell freier Plätze.


	6. Wildauer Dahmelandpokal

	1. – 3. Oktober 2010

	Spieltage: 
	Runde 1/Anmeldung, 1.10. um 17.00, 2./3.10. jeweils 10.00 und 15.00

	Modus: 
	5 Runden Schweizer System, 36Z/90min+30min, DWZ -Auswertung

	Ort:
	Oberschule Wildau, Karl-Marx-Str. 108, 15745 Wildau

	Startgeld:
	25 €, Überweisung bis 25.9. 5 € Rabatt, Konto 3666023311 des SV Motor Wildau, BLZ 16050000 mit dem Verwendungszweck: Dahmelandpokal, Name, Verein

	Preise:
	1.-5. Platz 100/75/50/40/30 €, Senioren und Jugend Sonderpokale, Preisfonds wird bei entsprechender Teilnehmerzahl erhöht

	Info:
	Günther Huhndt, schachverein-wildau@t-online.de, http://www.svmotorwildau.de/

content/schach/abteilung.html


	Lichtenrader Herbst

	16. – 24. Oktober 2010

	Spieltage: 
	Runde 1, 8, 9 um 14.00, Runde 2 bis 7 17.00

	Modus: 
	9 Runden Schweizer System, 40Z/2h+1h, DWZ/Elo-Auswertung

	Ort:
	Gemeinschaftshaus Lichtenrade, Barnetstraße/Lichtenrader Damm, 12305 Berlin

	Startgeld:
	GM/IM frei, Erwachsene 60 €, Jugendliche 50 €, Überweisung bis 31.7. 15 € Rabatt, bis 30.9. 10 € Rabatt, Konto 3189216008 des SC SW Lichtenrade, BLZ 10090000 mit dem Verwendungszweck: LiraH 2010, Vorname, Name, Verein, Geburtsdatum

	Preise:
	1.-7. Platz 1200/1000/800/600/400/200/100 €, DWZ < 2300, < 2100 je 250/150/100/50 €, DWZ < 2000, < 1900 je 200/150/100/50 €, DWZ < 1800, < 1700 je 150/100/70/50 €, DWZ < 1600, < 1400 je 100/70/50 €, Senioren 150/100/50 €, Jugend A 150/100/70/50 €, Jugend B 100/80/70/50 €, schönste Partie 50 €, Preisfonds garantiert ab 190 Teilnehmern

	Anmeldung:
	Christoffer Fuß 0157-87456283, lirah@sw-lichtenrade.de, http://www.sw-lichtenrade.de
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Termine

	Datum
	Termin

	26.06. - 04.07.2010
	Kreuzberg Open

	08./09.07.2010
	Paul-Roesner-Gedenkturnier (100. Geburtstag) bei der BSG 1827 Eckbauer

	11.07.2010
	Flämingpokal in Jüterbog (3er Mannschaftsturnier)

	14.07.2010
	5. Sommer-Schnellturnier der BSG BA Tempelhof

	31.07.2010
	16. Rehberge-Open (15-Minuten-Schnellschach)

	31.07.2010
	14. Huckeduster "Langsam-Blitz" in Gransee

	04.08.2010
	5. Sommer-Blitzturnier der BSG BA Tempelhof

	05.08.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	07. - 15.08.2010
	Lichtenberger Sommer

	13.08.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) SC Weisse Dame

	16. - 24.08.2010
	22. Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft in Berlin-Spandau, http://www.dsenem2010.de/

	27.08. - 08.10.2010
	32. Weisse-Dame-Open

	28.08.2010
	16. Zehdenicker Schnellschach-Open

	02.09.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	08. - 12.09.2010
	Norddeutsche Vereinsmeisterschaft (U16) in Berlin

	13.09. – 01.11.2010
	13. Eckbauer Open

	18./19.09.2010
	BJEM U10/U12/U14  1. Vorrunde (Teil 1)

	25.09.2010
	BBEM

	25./26.09.2010
	Berliner Jugend-Schnellschachmeisterschaft in Strausberg

	26.09.2010
	BBMM

	01.- 03.10.2010
	Wildauer Dahmelandpokal

	02./03.10.2010
	BJEM U10/U12/U14  1. Vorrunde (Teil 2)

	02./03.10.2010
	Gulweida-Warneyer-Gedenkturnier des SK Tempelhof

	07.10.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	09./10.10.2010
	1. Bundesliga 1./2. Runde

	10.10.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 1. Runde

	16. - 24.10.2010
	Lichtenrader Herbst

	24.10.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 2. Runde

	30.10.2010
	2. Prenzl'berger Kidscup

	31.10.2010
	BMM 1. Runde

	04.11.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	06.11.2010
	20. Politikerturnier

	06./07.11.2010
	2. Frauen-Bundesliga 1./2. Runde

	06./07.11.2010
	BJEM U10/U12/U14  2. Vorrunde (Teil 1)

	07.11.2010
	Frauen-Regionalliga 1. Runde

	13./14.11.2010
	1. Bundesliga 3./4. Runde

	14.11.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 3. Runde

	20./21.11.2010
	BJEM U10/U12/U14  2. Vorrunde (Teil 2)

	27.11.2010
	Schnellschach-Open der SG Weißensee (Grand-Prix-Turnier)

	28.11.2010
	BMM 2. Runde

	02.12.2010
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	04./05.12.2010
	2. Frauen-Bundesliga 3./4. Runde

	05.12.2010
	Frauen-Regionalliga 2. Runde

	11./12.12.2010
	1. Bundesliga 5./6. Runde

	12.12.2010
	2. Bundesliga/Oberliga 4. Runde

	12.12.2010
	Fredersdorfer Weihnachtsblitzturnier

	19.12.2010
	BMM 3. Runde

	27. - 30.12.2010
	Prenzlberg-Open

	02.01.2011
	Berliner Chess960-Meisterschaft

	06.01.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	09.01.2011
	BMM 4. Runde

	09.01.2011
	2. Frauen-Bundesliga 5. Runde

	09.01.2011
	Frauen-Regionalliga 3. Runde

	16.01.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 5. Runde

	23.01.2011
	BMM 5. Runde

	29.01. - 06.02.2011
	Berliner Senioren-Einzelmeisterschaft beim SC Zugzwang

	30.01.2011
	Frauen-Regionalliga 4. Runde

	30.01.-05.02.2011
	BJEM U10-U18 Endrunde

	03.02.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	04.-06.02.2011
	1. Bundesliga 7.-9. Runde

	06.02.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 6. Runde

	13.02.2011
	BMM 6. Runde

	18.- 20.02.2011
	Hellersdorfer Winterturnier

	19./20.02.2011
	2. Frauen-Bundesliga 6./7. Runde

	26./27.02.2011
	1. Bundesliga 10./11. Runde

	27.02.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 7. Runde

	03.03.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	06.03.2011
	NDBMM

	13.03.2011
	BMM 7. Runde

	19./20.03.2011
	1. Bundesliga 12./13. Runde

	20.03.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 8. Runde

	27.03.2011
	BMM 8. Runde

	27.03.2011
	Frauen-Regionalliga 5. Runde

	03.04.2011
	BMM 9. Runde

	07.04.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	09./10.04.2011
	1. Bundesliga 14./15. Runde

	10.04.2011
	2. Bundesliga/Oberliga 9. Runde

	16./17.04.2011
	Berliner Schnellschach-Einzelmeisterschaft

	23.04. - 01.05.2011
	BEM Meisterklasse

	23.04. - 01.05.2011
	BEM Offenes Qualifikationsturnier

	05.05.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	02.06.2011
	Langsamblitzturnier (10 min) TSV Marienfelde

	05.06.2011
	NDBEM in Bremen

	11.-19.06.2011
	DJEM


Angaben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Aktuelle Termine und alle Ausschreibungen im Internet.
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� Artikel von Dagobert Kohlmeyer mit Fotos und Partien: http://www.chessbase.de/nachrichten.asp?newsid=10540


� http://mb.berlinerschachverband.de/index.php?cat=1993&page=Heft%202%20%28Februar%29#DV_10


� Die Ergebnisse vom fünfrundigen Scheveninger System lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor.


� http://www.schachclubkreuzberg.de/?p=2979


� Dieser Bericht und einige Fotos: http://www.empor-schach.de/Ablage/2009_2010/news_2010_06_22.html


� http://www.skzehlendorf.de/conpresso/open/detail.php?nr=1914&kategorie=open#1914 mit einigen Fotos und Tabellen


� Ulrich Fitzke ist Abteilungsleiter Schach beim SV Bau-Union


� http:// www.altmarkschach.de


� Die drei Partiefragmente wurden nach kurzer Durchsicht einiger Partien auf www.altmarkschach.de vom Redakteur ausgewählt und kommentiert. Ich bedauere zutiefst, wenn ich eine interessante Partie unbeachtet gelassen haben sollte!


� http://deutsche-blitzmm2010.bindlach-schach.de/


� Ergebnisskript: http://nsv-online.de/ligen/jbln/?staffel=496


� Dieser Bericht mit Fotos: http://www.berlinerschachverband.de/jugend/index.php?subaction=showfull&id=1277117155


� Sprachlich lehnt sich "Pawn Mower" an "Lawn Mower" an. Lawn ist der Rasen, Mower ist der Mäher, auf deutsch zusammen der Rasenmäher. Ein "Pawn Mower"  ist also ein "Bauernmäher". Allerdings fehlt im Deutschen der Gleichklang und auch das Mitklingen des "Rasenmäher Matts" bzw. Treppenmatts. Im englischen Sprachraum ist dagegen jedes Kind mit dem "Lawnmower Mate" vertraut. In der Sache ist Pawn Mower zunächst aber nur ein neuer Name für ein altes Spiel. Auf dem Schachbrett befinden sich eine weiße Figur und eine Anzahl schwarzer Bauern. Das Ziel besteht nun daran, dass die Figur alle Bauern schlagen muss, wobei mit jedem Zug geschlagen werden muss. Andernfalls ist die Aufgabe nicht gelöst. (Quelle: www.schachfieber.de, Wilhelm Schlemermeyers Trainer-Site)


� Ursprünglich sollten die besten 4 Spieler eines Vereins gewertet werden. Doch nur Makkabi und Baumschulenweg hatten mehr als drei Spieler im Rennen...


� http://www.gw-baumschulenweg-schach.de/Spielbetrieb/BJEM/0910/Blitz/bjem_blitz_2010.php


� Dieses Turnier gehört zum S5 Region-Cup 2010 (Serie mehrerer Kinderturniere in Neuenhagen, Fredersdorf, Rüdersdorf und Petershagen). Teilnahmeberechtigt waren Kinder bis 12 Jahre (Jahrgang 1998) und DWZ < 1200. Gespielt wurde mit 15 Minuten je Spieler/Partie.


� Bericht, Tabelle und Foto wurden den Internetseiten der TSG Fredersdorf entnommen: http://www.schachinfredersdorf.de/index.php/id-2010.91.html


� Dirk lehnte zwei Remisangebote ab!


� Bericht von Dirk Paulsen: http://www.berlinerschachverband.de/archiv/chronik/2010/thyrow/index.html


� http://www.sv-glueck-auf-ruedersdorf.de/schach/modules.php?name=News&file=article&sid=745


� http://www.sv-glueck-auf-ruedersdorf.de/schach/modules.php?name=News&file=article&sid=746


� http://www.sv-glueck-auf-ruedersdorf.de/schach/modules.php?name=News&file=article&sid=747


� http://www.sv-glueck-auf-ruedersdorf.de/schach/modules.php?name=News&file=article&sid=748


� Bericht: http://www.sv-glueck-auf-ruedersdorf.de/schach/modules.php?name=News&file=article&sid=751


� http://www.sgw49.de/schach/beitraege/sommerblitz_2010/sommerblitz2010.html mit weiteren Tabellen und vielen Fotos.


� http://www.berlinerschachverband.de/wiki/Kategorie:Spielausschuss#Termine





